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N 60 1911 Herausgegeben von der Badiſchen Landwirtſchaftskammer
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Juhalt:
Bekanntmachut

agen. Ehrung ſchaft. — Über Nutzen und Bedeutung der Rindviehkontroll
und Belohnu f Frachtermä⸗ vereine .

anäßig a n N Mitteilungen. Fohlenmarkt in Sir
——

m. — Maul⸗mäßigun 9 fi markt in Mos⸗ 5 5bach. 8 Durlach. — Klauenſeuche im Viehhof zu Man
Beachtet wertes aus anderen Zeitſchriften.

Aufhebung desOktrois
Briefkaſten. Bücherſchau. —Landw. Beſprechungen und Ver⸗

ſammlungen. Sammelanzeiger. — Marktbericht. —
Arbeitsnachweis.

Obſtbaukurs für Baum⸗ D ie Wirkung der9tra Die Ab⸗
haltung von Lehrkurſen in Auguſtenbe

Aufſätze. An unſere Leſer
laus. —

ifachesMittel gegen die Blut⸗
Die Betriebsintenſität in der bäuerlichen Wirt⸗

Landwirte benützt die Haftpflichtverſicherungsanſtalt der
Badiſchen Landwirtſchaftskammer!

Vertrauensleute werden in allen Gemeinden geſucht. Perſonen, welche ſich hierfür befähig
erachten werden gebeten, ſich bei der Landwirtſchaftskammer zu melden.

Bekanntmachung.
Vortragskurs in Schopfheim betr.

Die Landwirtſchaftskammer veranſtaltet in Verbin⸗
dung mit dem landwirtſchaftlichen Bezirksverein Schopf⸗
heim am 21. und 22. Februar in Schopfheim im Gaſthaus
zum Pflug einen

landwirtſchaftlichen Vortragskurs.
Für denſelben iſt folgendes Programm vorgeſehen:

Dienstag, den 21. Februar:
9— 9.45 Uhr vormittags:

Okonomierat Vincenz⸗ Müllheim, über „Die bäuer⸗
lichen Betriebe und ihre Anpaſſung an die neuzeitlichen
landwirtſchaftlichen Verhältniſſe.“

9.45—10.25 Uhr vormittags :
Diskuſſion .

10.40 —11.25 Uhr vormittags:
A. Keller, Generalſekretär des BadiſchenLandwirt⸗

ſchaftlichen Vereins, Karlsruhe, über: „Die Herſtellung
von Edelbranntweinen unter Berückſichtigung der neuen
geſetzlichen Beſtimmungen.“

11.25—12 Uhr vormittags:
Diskuſſion.

33.45 Uhr nachmittags:
Dr. Stebler, Profeſſor am Polytechnikum Zürich,

über: „Die zweckmäßigſte Behandlung der Wieſen und
Weiden.“ ö

3.45—4.30 Uhr nachmittags:
Diskuſſion.

Mittwoch, den 22. Februar:9—9.45 Uhr vormittags :
Zuchtinſpektor Veterinärrat Servatius, Freiburg,

über: „Rindviehzucht und Mittel zu deren Förderung.“
9.45—10.25 Uhr vormittags :

Diskuſſion.
10.40—11.25 Uhr vormittags :

Berg, Generalſekretär des Genoſſenſchaftsverbands
badiſcher landwirtſchaftlicher Vereinigungen, Karls⸗
ruhe, über: „Die Verwendung der Elektrizität in der
Landwirtſchaft.“

11.25—12 Uhr vormittags :
Diskuſſion.

3—4 Uhr nachmittags:
Landwirtſchaftsinſpektor Bach, Emmendingen, über:

„Wie verwertet man Obſt und Gemüſe am zweckmäßig⸗
ſten?“

44.40 Uhr nachmittags:
Diskuſſion. 5

Zur Deckung eines Teiles der Veranſtaltungskoſten
wird eine Teilnehmergebühr erhoben; dieſelbe beträgt für
beide Tage (Dauerkarte) 1 M., für einen Tag (Tages
karte) 50 Pf. Die Karten können am Eingang des Saales
gelöſt werden.



Indem wir darauf hinn
eine günſtige
für die dortige Gegend
hierzu berufenen Sach

ſchließend in freier D

wir unſere Landwirte, ſowie a

zahlreichem Beſuch des Vortdes Vor

Gelegenheit
ge Fragen

und
beſonders
herſtändigen

iskuſſion beſproe
ndere Intereſſenten
ragskurſes rmit

Karlsruhe, den 1. Februar 1911.
Der Vorſitzende der Badiſchen Landwirtſchaſtskammer:

Prinz f

·handelt
zu ſehen,

zu recht
ein.

Löwenſtein.
Bekanntmachung.

Ehrung und Belohnung treuer land
wirtſchaftlicher Dienſtboten betr.

Die Badiſche Landwirtſchaftskam
Jahre in den Kreiſen Baden und
und Belohnung treuer landwirtſchaft
Maßgabe folgender Beſtimmungen:

8 1.
Anträge Gewährung von

für landwirtſchaftliche Dienſtboten des
auf Ehrungen und

ſind ſeitens
hnungen
Arbeit

gebers bei der Badiſchen Landwirtſchaftskammer ſchriftlich
einzubringen.

8 2
§ 2.

Die Anmeldung hat ſpäteſtens bis zum 1. Mai d. J. zu
erfolgen.

SpätereAnträge können im laufenden Jahre nicht meh1

berückſicht igt werden.
§ 8.

Jede auf vorgeſchchenem Druckbogen zu erfolgende An⸗

meldung muß hinſichtlich der vorgeſchlagenen Perſonen genaue
Angaben enthalten über:

Art der Beſſchäftigung,Dauerder Dienſtzeit,
Aufenthaltsort ,
Geburtstag und Familienſtand (ledig, verheiratet — und

zwar ſeit wann — oder verwitwet
Die Richtigkeit dieſer Angaben , ſowie das Fehlen von ge

richtlichen Vorſtrafen iſt durch das zuſtändige Bürgermeiſter⸗
amt, bezw. die Heimatsgemeinde zu beſcheinigen .

§8 4

Als landwirtſchaftli ienſtboten, welche Ehrungen und
ine dieſer

einem
ſtimmungen erhalten können,

dw Arbeitgeber
Belohnungen im S
ſind nur diejenigen bei landwirtſchaftlichen
beſchäftigten Per ſehen, welche als ſtändiges Ge
ſinde, wie Knechte, Mägde oder andere auf längere Kündi⸗
gungsfriſt Bedienſtete, häusliche und wirtſchaftliche Dienſte
leiſten.

8. 5.
ichnung ſind zur Familie ge⸗

Dienſtherrſchaft, ferner auch Per—
tlichen Dienſt der Herrſchaft ange

Ausgeſchloſſen von der Ar
hörige nahe Verwandte der2
ſonen, die zum perſör
nommen ſind.

rein

22 6.
DieVerleihung von Ehrungen und Belohnungen iſt davon

abhängig, daß die in Vorſchlag gebrachte Perſon während einer
gewiſſen Anzahl von Dieenſtjahren ununterbroche n bei ein und
derſelben Herrſchaft oder doch in ein und derſelben Wirtſchaft
ehrlich, treu und zuverläſſig ihren Dienſtobl iegenheiten nach—

gekommen iſt.
8 1

Bemeſſung der Dienſtzeit wird die Erfüllung mili
täriſcher Dienſtzeit ſowie unverſchuldete Krankheit mit in An⸗

rechnung gebracht. V hende Heranziehung des Dienſt⸗
zu anderer Beſchäftigungboten ſeitens des Arb 8

die in 8 4 bezeichneten nicht als Unterbrechung. Eine
nicht in

Bei de

gelten
Dienſtzeit vor dem vollendeten 14. Lebensjahr kommt
Anrechnung .

Die Ehrungen Belohnungen ſtehen in der Verleihung
von Ehrenurki : unter gleichzeitiger Bewilligung eines
Geldgeſchenkes .

8 9
8 9.

zurückgelegt
Jahren wiede

Dieſelben beginnen mit ſtjahr und
können jeweils von 5 zu 5 rholt

ſtalter
10 .

8 108

Die Namen n ie
ſowie der betreffenden f von d

Landwirtſchaftskammer öffentlich

8 1.
dieſe BeſtimDie

1
4

mungenne
lohnung
zuheben.

Arbeit⸗
Lage

landwirtſchaftlichen
Sbach, welche in der

Beſtimmungen Anträge auf
Dienſt

Mai

Wir laden demnach diejenigen
geber aus den Kreiſen Baden und Mo
ſind, auf Grund der vorgenannten
Ehrung und Belohnung von treuen landwirtſchaftlichen
boten zu ſtellen,

125
dieſelben gefälligſt bis ſpäteſtens 1.

1911 in der nach8 3 der obigen Beſtimmungen vorgeſchriebenen
Weiſe bei der Landwirtſchaftskammer, Karlsruhe, Stefanien
ſtraße Nr. 43, ſchriftlich einzureichen.

Die betreffenden D
ickbogen

5 von t

ſcha ammer jederzeit une en

Karlsruhe, den 20.
der Badiſchen

5 in z

danuar
Der Vorſitzende Landwirtſchaftskammer :

Löwenſtein.
Belantes chunz,

Frachtermäßigung
kartoffeln betr.

für Saat-

N arBadiſchen
Schreib— bel

direktion derGenera
uns heute folgendes

Von der Großh.
Staatseiſenbahnen iſt
zugegangen :

Mit ſofortiger Gültigkeit bis Ende April 1911 wird
ein Ausnahmetarif für Saatkartoffel!
(Stückgut und Wagenladungen) im Verkehr von Sta
tionen der preußiſch⸗heſſiſchen
Stationen der badiſchen Staat
Der Ausnahmetarif giltzf geſchloſſemne 1

Staatseiſenbahnen , als auch
Wegen

der Sendungen
heſſiſchen und badiſchen S
über bayeriſche Durchgangsſtrecken .
Gewährung der Ermäßigung für

bergiſcke wird weitere Verfüigung
nacchfolgJe!

den zunächſt zu den beſte
Verkehren, ſol be neff

Nichtverbandsſtationen auf eine geeignete vorggelegene
Verbandsſtation abgefertigt. Die Ermäßigungwird in

Erſtattungswege dem Empfänger (auch bei

frankierten Sendungen) gewährt , und zwar unter Auf
rechterhaltung der tarifmäßigen Mindeſterhebungs⸗
beträge. Sie beträgt die Hälfte der tarifmäßigen
Fracht und wird gewährt, der Empfänger
binnen drei Monaten nach Ankunft der Sendung auf

wenn

der Beſtimmungsſtation unter Vorlage des Original
frachtbriefes und einer Erklärung folgenden Jahalts
einen Erſtattungsantrag bei der Generaldirektion der

Badiſchen Staatseiſenbahnen einbringt:
„Ich Wir . erklären) hiermit

auf Pflicht und Gewiſſen , daß die in beiliegendem
Originalfrachtbrief aufgeführten Sendungen Saatkartof⸗
feln von mir uns im eigenen landwirtſchaftlichen
Betriebe verwendet worden ſind an Landwirte und

landwirtſchaftliche Verwaltungen zur Ausſaat im eige⸗

nen landwirtſchaftlichen Betriebe abgegeben worden ſind.
(Das Nichtzutreffende iſt zu durchſtreichen.)



— —
Ich bin Wir ſind bereit, auf Verlangen der

Eiſenbahn durch Vorlage der Bücher oder ſonſtigen
Belege und durch eine auf meine unſere Koſten

Beweismittel die tatſäch⸗
nachzuweiſen.“

Februar 1911.
Der Vorſitzende der Badiſchen Landwirtſchaftskammer.

Prinz Löwenſtein.

vorzunehmende Prüfung dieſer
liche Verwendung zur Ausſaat

Karlsruhe, den 1.

Bekanntmachung.
Sagatautmatkt

inMosbach.
Dienstag, den 14. Februar l. J. findet von vormit⸗

tags 11 Uhr ab (Bahnhofshotel ein Saatgutmarkt ſtatt.
Landwirtſchaftlicher e ee Mosbach.

Dörle.
Bekanntmachung.

Saatgut⸗ und Kartoffelausſtellung in Durlach
tags halb 10 Uhr begin

in Durlach eine vom
Durlach“ veranſtaltete

und Kartoffelausſtellung ſtatt.

Am Montag den 27. Februar, vormit
nend, findet in der Städtiſ irnk
Landiviirtſchaftlichen Bezirksverein
Saatgut⸗

rmittlung guter Bezugs⸗ und Abſatz
ten und Kartoffeln

Erzeugniſſe der einzelnen Pro—
duzenten zum Zwecke der Belehrung und Nacheiferung.

2. Gegenſtände der Ausſtellung ſind: Sommerfrucht, ins
beſondere Weizen, Gerſte und Hafer, Klee- und Eſparſette
ſamen, Mike Mais, Runkelrübenſamen, ſowie Saatkar
toffeln; agatgetreide kann aber nur von Züchtern undberelnigun gen ausgeſtellt werden.

21141 110) Zuſammen

3. Für die Ausſteller ſind Prämien, beſtehend in Geldpreiſen,
ausgeſetzt, hierunter

ein Preis von 15 M. für die beſte Kollektion
*

Saatgut,
mehrere Preiſe von je 10 M. für Saatgut bzw. Kartoffeln,
mehrere Preiſe von je 5 M. für Saatgut 15 Kartoffeln.
J. Die Ausſtellung wird nur mit Proben beſchickt , ſolche für

Saatgut ſind ſpäteſtens bis zum 12. Februar, Kartoffeln ſpäte
ſtens 1 5 zum 20. Februar an die Direktion des Landwirtſchaft⸗
lichen Bezirksvereins Durlach portofrei einzuſenden.

Die Sortenmuſter müſſen für Getreide mindeſtens 1 Kilo
gramm, für Kleeſamen, Wickenund Mais mindeſtens Kilo⸗
gramm betragen, bei Kartoffeln ſollen von jeder Sorte einige
Muſter eingeliefert werden. Die einzelnen Sorten müſſen in
ſoliden Säckchen verpackt werden. Alle Kartoffelproben müſſen
vor der 5 gewaſchen werden.

Die eingehenden Samen- und Kartoffelproben werden,
ſoweit es ſich um von dem Ausſteller ſelbſt in Baden gebautes
Saatgut handelt, von der Großh. Landwirtſchaftlichen Ver—
ſuchsanſtalt in Auguſtenberg koſtenfrei unterſucht und der
Befund auf jedem ausgeſtellten Muſter angegeben

5. Jeder Probe muß ein Anmeldezettel beigegeben ſein, der

Wage Angaben zu enthalten hat!
a) Name und Wohnort des Ausſtellers;
b) genaue Bezeichnung der ausgeſtellten Saatwaren , mit

der Angabe, ob dieſelben bereits in Baden ausgeſtellt
waren oder nicht;

e) wie viel von der betreffenden Saatware verkäuflich iſt
und um welchen Preis pro Zentner.

Dem Anmeldezettel iſt eine
Erklärung des Ausſtellers 8 e ĩ z
es ſich um von ihmſelbſt in Baden
Saatgut handelt.

Der Ausſteller verpflichtet ſich, das der Ausſtellungskom⸗
miſſion zum Verkauf angemeldete Quantum oder den beſtellter

ausdrückliche. o b
e bautes

Teil desſelben unter allen Umſtänden
lung zu liefern. ſofort nach der Beſte

gelieferte Ware dem
ſtellungs⸗

6. Bei Streitigkeiten darüber, ol
ausgeſtellten Muſter entſpricht, entſcheidet die Aus
kommiſſion.

57. Am Sonntag den 26. Februar iſt die Ausſtellung von
11 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags für jedermann zur
Beſichtigung geöffnet; Eintritt frei.

Durlach, den 25. Januar 1911.
Die Direktion des landw. Bezirksvereins:

Turban.
Bekanntmachung.

Obſtbaukurs für
Straßenwarte betr.

Baum⸗ und

Mit Genehmigung Großh. Miniſteriums des
wird in der Zeit vom 6.—24. März und vom 16. Oktober
bis 4. November ein Obſtbaukuirs für Baum- und Stra
ßenwarte an der Ackerbauſchule Hochburg abgehalten
In denſelben werden Landwirte und Baumzüchter aufge
nommen, welche das 20. Lebensjahr zurückgelegt haben
und einen guten Leumund beſitzen. Der Unterricht wird
unentgeltlich erteilt. Die Verpflegungskoſten betragen
pro Tag 1.50 M.; doch können dieſelben, ſowie auch die
Reiſekoſten, auf Anſuchen teilweiſe oder ganz nachgelaſſen
werden Schriftliche Anmeldungen mit Leumundszeug⸗
nis, und, wenn auf Nachlaß der Berpflegun skoſten An
ſpruch erhoben wird, mit Vermögenszeugnis, ſind ſpäte

1 Vorſtand ein

Innern

ſtens bis 25. Februar bei unterzeichnetem
zureichen.

Hochburg, Poſt Emmendingen, den 4. Februar 1911.
Großherzogliche Ackerbauſchule:

Schittenhelm.
Bekanntmachung.

Die Abhaltung von Lehrkurſen in
Auguſtenberg betr.

Mit Genehmigung Großh. Minifteriums des Innern
werden dieſes Jahr an der Großh. Landwirtſchaftsſchule
Auguſtenberg folgende Kurſe abgehalten:

55 Obſtbaukurs für Baum- und Straßenwarte , vom 13.
März bis 1. April und vom 2. bis 21. Oktober.

2. Hauptobſtbaukurs vom 3. April bis 20. Mai und
vom 7. Auguſt bis 23. September.

3. Bienenkurs vom 12. bis 24. Juni.
4. Obſtbankurs für Straßenmeiſter,Lehrer und Per⸗5 reiferen Alters, vom 26. Juni bis 8. Juli.
Obſt- und Gartenbau - und Obſtverwertungskurs für

Frauen und Mädchen, vom 10. bis 15. Juli.
6. Obſt⸗ und Gartenbau- und Obſtverwertungskurs

Haushaltungslehrerinnen, vom 24. Juli bis 5. Auguſt.
Obſtverwertungskurs fürMänner, vom 25. bis 27.

September.
8. Wiederholungskurs für ehemalige Obſtbauſchüler

vom 23. bis 28. Oktober.
9. Melkkurs vom 13. bis 15. November.
Über die einzelnen Kurſe werden ſeinerzeit noch beſon⸗

dere Bekanntmachungen mit näheren Angaben über Auf⸗
nahmekoſten uſw. erfolgen .

Auguſtenberg,
Großh.

ür

den 6. Februar 1911.
Landwirtſchaftsſchule:

Munk.
An unſere Leſer!

Mit der heutigen Nummer erſcheint das Wochen⸗
blatt unter dem neuen Titel „Badiſches Land—

wur tichaftliches Wochenblatt“ und wird als
gemeinſames Organ der Badiſchen Landwirtſchaftskam⸗

mer und des Badiſchen Landwirtſchaftlichen Vereins von
erſterer von jetzt ab herausgegeben. Dieſe Anderung ſteht
in unmittelbarem Zuſammenhang mit dem ſoeben voll
zogenen Vertragsabſchluß zwiſchen dem Landwirtſchaft
lichen Verein und der Landwirtſchaftskammer und



90.
Die Landwirtſchafts⸗ [ lungen ein beſonderer Abſchnitt: Landwirtſchaftliche Ver

che Verein haben ſich zu
umengeſchloſſen . Beide Körper

nſeitiger Unterſtützung
Verein behält ſeine Selbſtändig

ke ü ätigkeit bei, ſeine Bezirksvereine
d Organe der Landwirtſchaftskammer.

So wird n zunächſt nur äußerlich verändert erſchei
nenden ne Titel des Wochenblattes zugleich das erſte
praktiſche Beiſpiel des Zuſammenwirkens beider Körper

haften zum Aussdruck gebracht.
Als vor einigen Jahren die Landwirtſchaftskammer er

richtet wurde, ſtand man ihr mit Zurückhaltung gegen
über. Ihre wichtige Stellung und ihre Bedeutung für
die . der Landwirtſchaft und die Wahrung
ihrer tereſſen wurde vielfach verkannt . Ihre

rasch ele vielſeitige Tätigkeit brachte ſie
aber bald in nahe Beziehungen zur Tätigkeit
der bereits beſtehenden landwirtſchaftlichen Körper⸗
ſchaften und es zeigte ſich, daß ſich auf vielen Ge—
bieten eine gegenſeitige Unterſtützung und ein Zuſam
menwirken praktiſch und zweckmäßig erwies. Mit der
zunehmenden Entwicklung des Tätigkeitsgebietes der
Landwirtſchaftskammer trat für ſie das Bedürfnis der
Schaffung von Bezirksorganen und der Herausgabe eines

nen Veröffentlichungsorgans immer mehr hervor.
ſich, ob die Landwirtſchaftskammer hierbei ihre

eigenen Wege gehen, ob ſie eine neue Zeitſchrift heraus
geben und eigene neue Bezirksorgane bilden ſolle, oder
ob ſich auch in Baden wie in anderen Staaten, in
denen Lan„ skammern errichtet worden ſind, die
Löſung dieſer Frage durch die Herſtellung einer dauern⸗
den orgarischen Verbindung zwiſchen der Landwirtſchafts⸗
kammer als der nunmehr geſetzlichen berufsſtändiſchen
Vertretung der geſamten Landwirtſchaft und Forſtwirt⸗
ſchaft mit den landwirtſchaftlichen Vereinsorganiſationen
erzielen laſſe. Und dieſe viel einfachere und natürlichere
Löſung, die von der Landwirtſchaftskammer immer er—
ſtrebt worden war, iſt jetzt dank der entgegenkommenden
Haltung des Landwirtſchaftlichen Vereins und dank
der verdienſtvollen vermittelnden Stellungnahme der
Hroßherzoglichen Regierung durch den Vertragsabſchluß

vollzogen worden.
ie ganze Vereinstätigkeit, namentlich aber auch die

Aufgabe des Wochenblattes als belehrende Zeitſchrift und
als Gelegenheit zur Au1Sſprache wird damit auf eine brei⸗
tere Baſis geſtellt. Die Landwirtſchaftskammer umfaßt
kraft Geſetzes alle Landwirte des Landes, gleichgültig wel⸗
cher Organiſakion ſie noch nebenbei angehören mögen.

e geſetzliche Aufgabe, alle Landwirte zu ver
Intereſſen der geſamten landwirtſchaft⸗

S fragte

205

Sie hat di
1 1 1 8 81treten und die

lichen Bevölkerung wahrzunehmen. Das Wochenblatt
wird demgemäß nicht nur den Mitgliedern des Landwirt⸗
ſchaftlichen Vereins in der ſeitherigen Weiſe durch den
Verein weiterhin frei in das Haus zugeſtellt werden, ſon—
dern es wird zugleich auch als amtliches Organder Land⸗
wil mmer den Mitgliedern aller anderen land⸗

71 617Tagen
eine noch in den

Abonnementsgebühr
n Vereinigungen gegen

feſtzuſetzende
zum ig offen geſtellt. Entſprechend ihrer durch
aus len Stellung wird die Landwirtſchafts⸗
kamme auch bei der Ausübung der Redaktion
de henblattes eine ſtreng unparteiiſche Richtung
ein die lediglich die rein ſachliche Förde⸗
rung der Land⸗ und Forſt wirtſch aft ſowie

ine zeitgemäße nachdrückliche Vertre
J brer wirtſchaft„F ſſen im

Auge haben wird. Dem Landwirtſchaftlichen Verein
bleibt dabei für die Wed lichung von Vereinsmittei⸗

einsnachrichten unter eigener Redaktion vorbehalten.
wollen die Gelegenheit nicht verſäumen, die ſeit⸗

herigen Mitarbeiter zu bitten, der Landwirtſchaftskam⸗
mer ihre wertvolle Mitwirkung bei der Redaktion des
Wochenblattes auch für die Zukunft zu bewahren und
laden auch andere Perſonen, die gewillt ſind, zu⸗
künftig in dem obigen Sinne Mitarbeiterſchaft zu
leiſten , zu reger Beteiligung ein. Wir würden es
insbeſondere lebhaft begrüßen , wenn neben den
berufenen Sachverſtändigen auch die
wirteſelbſt in vermehrter und regerer Weiſe ihre Er⸗
fahrung ſowie ihre Anſchauung im Wochenblatt zum Aus⸗
druck bringen würden, auch wenn ſie und gerade dann,
wenn ſie im Gegenſatz zu anderen Veröffentlichungen
desſelben ſtehen. Nur dann kann eine landwirtſchaftlſche
Zeitſchrift ihre Aufgabe erfüllen , wenn nicht nur belehrt
ſondern auch durch Ausſprache geklärt wird.

Bei aller Anerkennung für die Leiſtungen der zahlreichen
im Lande tätigen landwirtſchaftlichen Körperſchaften litt
aber gerade infolge der Vielzahl der Vereinigungen die
Vertretung der landwirtſchaftlichen Intereſſen und damit

Wir

auch die Landwirtſchaftsförderung im Lande an einer
für die Erzielung von Erfolgen gefährlichen Zerſplitte⸗

nunmehr verein⸗rung. Möge deshalbdas
barte 31 „% ir der beiden Kör⸗
perſchaften gute Früchte bringen Und
die Landwirtſchaftskammer in dem Be⸗
ſtreben fördern, der badiſchen Landwirt⸗
ſchaft eine leiſtungsfähige und kraft⸗volle Geſamtvertretung zu ſchaffen und
zu ſein, die auch ſicher zu einer zweck⸗

Vervollkomm⸗
förderung füh⸗

Dr. Müller.
und wirkſamen
zandwirtſchafts

mäßigen
nung derLren wird.

Einfaches Mittel gegen die Blutlaus.
Die Blutlaus gehört zu den am wenigſten gern ge⸗

ſehenen Gäſten unſerer Obſtgärten und es bedarf großer
Anſtrengungen, ſie dort zu entfernen, wo ſie in größeren
Siedelungen heimiſch geworden iſt. Wo viele Apfelbäume
kultiviert werden, läßt ſie ſich wohl in den ſeltenſten
Fällen ganz fernhalten, weil bei ihrer ſtarken Vermeh⸗
rung ihre Vertilgung auf Schwierigkeiten ſtößt! An
Mitteln fehlt es nicht und wenn ich heute an dieſer Stelle
ein ſolches bekannt gebe, ſo geſchieht es vor allem der
vielen teuren Geheimmittel wegen, die uns alltäglich in
den Annoncen der Tageszeitungen und Fachzeitſchriften
begegnen. Ich probiere ſie faſt alle „der Wiſſenſchaft we⸗

gen“, und es kann mir gar nicht einfallen, ſie einfach als
wertlos zu bezeichnen, aber ſie ſindviel zu teuer,
um für Allgemeingut gelten zu können!
Die Fabrikanten müſſen naturgemäß große Reklame ma⸗

chen, um ihre Produkte anzubringen. Und Reklame koſtet
Geld, ſehr viel Geld, das der Produzent mit aufbringen
muß! Fachleute, die dieſe Mittel probie⸗
ren, ſollten mit der Abgabe ihrer Guhach⸗
ten vorſichtig ſein; es iſt ſchon oft vorgekommen,
daß mit ſolchen Mitteln eine ſtarke Reaktion eintrat und
daß ſie ebenſo ſchnell verſchwanden , wie ſie kamen, krotz⸗
dem der Schutz ſehr bekannter Obſtbauleute ihnen an⸗

fangs zur Seite ſtand.
iÜber den Wert des Karbolineums, das man eine Zeit⸗

lang als das Allheilmittel im Obſtbau anſah, will ich hier
nicht ſprechen, aber ausdrücklich betonen, daß ich es hei
richtiger Anwendung als ein brauchbares Mittel
gegen Blutläuſe ſchätze. Aber das Schwefekalium , das als
Schwefelleber im Handel erhältlich iſt, möchte ich als

Land⸗s
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Blutlausmittel empfehlen! Ich habe früher ſchon einmal det wird. In dieſen Sinne ſpricht man von arbeitsan anderer Stelle darüber berichtet und es iſt mir aus apitalintenſiv. Von den drei 2 1 9

ſehr vielen Zuſchriften aus den verſchiedenſten Gegenden
zu meiner Freude die unbedingte Wirkſamkeitdes Mit
tels beſtätigt. Es tötet jedes kleine Lebeweſen, das estrifft: Blutlaus , Apfelblütenſtecher, Blattläuſe , Rau⸗pen, auch den Sauerwurm kurz alle jenen kleinenTier
chen, die uns an unſeren Obſtbäumen das Leben ſo ſchw
machen. Es iſt alſo ein ſog. Berührungsgift, nicht
etwa sein Vorbeugungsmittel und hat noch die beſondere
Annehmlichkeit, daß es mit der Spritze verteilt werden
kann, alſo nicht der zeitraubenden mechaniſchen Hilfe mit
Pinſel oder Bürſte bedarf. Den Pflanzen ſchadet es i
keiner Weiſe, weder in grünem noch in ruhendem 31
ſtande; ich habe wenigſtens noch nicht diesbezügliche Be
obachtungen gemacht.

Schwefelleber iſt in den meiſten Apotheken und Droge
rien erhältlich und koſtet pro Kilogr. 1101.50 %. Es
muß dunkel in Büchſen oder Gläſern aufbewahrt
werden und hält ſich ſehr lange.

Ich gebe ſeine Zuſammenſetzung imgroßen an; im
kleinen kann man ſie ſich entſprechen umändern.Auf 100 Liter Waſſer kommen 2½ Kilogr. Schmierſeife,
gut aufgelöſt, 1½—2 Liter aus Tabakrippen gewonnene
Tabakbrühe und 250 Gramm Schwefelleber, die vorher
in warmem wWaſſer gelöſt ſind. — Der ganze 5 r8ſer Flüſſigkeit dürfte alſo kaum mehr als 2 J koſte

Ein noch billigeres Mittel ich möchte auch daser
erwähnen — haben wir in dem in der 5 als
Desinfektionsmittel bekannten überman ganſauren Kali, das die Apotheken für 70 5 per Kiilogr. ver⸗
kaufen würden, wenn man ſolch großer Mengen bedürfe.
Ein Gramm Kali auf 1 genügt, um mit
einem vollſtändig geruchloſen Mittel kleine Blut 0
zu vertilgen; ich glaube aber kaum, daß hier ein einfaches
Spritzen nützen würde; man müßte mit der Bürſte nach
helfen! — Obſtbauinſpektor Schindler in Halle a. S.
ſchrieb mir, daß er Verſuche mit beſtem Erfolge gemach
und zu Verſuchen im großen aufgefordert habe. Da
Reſultat iſt mir noch nicht bekannt

Immerhin führe ich es hier an, weil wir es mit einem
für den Baum vollſtändig harmloſen und äußerſt preis⸗
würdigen Mittel zu tun haben, das wohl des Probierens
wert erſcheint. Wir leben ja heute in einer Zeit, in der
man hohe Anfo der! ingen an den Obſtbau ſtellt —Anfor
derungen und Arbeiten, die mit dem Erfolge nicht immer
in Einklang zu bringen ſind. Hierüber ein anderes Mal.

Nach Fertigſtellung dieſer Zeilen erhalte ich von der
Firma R. Heimann u. Co. in Pfeddersheim bei Worms
die Beſtätigung über die vorzügliche Wirkung des Schwe⸗
fellebers, den ſieß aber durch den noch weit billigeren
Schwefelnatrium (Na, S0.)

1
8zen und 150 Gramm von

dem von ihnen hergeſtellt „Quaſſiol“ auf 100 Liter
Flüſſigkeit hinzufügen. Ich8 auch mit dieſem Mit⸗
lel entſprechende Verſuche anſtellen und gegebenenfalles
auf dasſelbe zurückkommen. R. Ahrens.

Liter Waſſer
1 2 *lausherde

uv
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die getriehsintenſttät in der bäuerlichen
Wirtſchaft.

s dem Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Laux⸗Brugg
beim Vortragskurs in Freiburg.

Wenn man die Intenſitätsfrage auffaßt, als die Frage
nach der zweckmäßigſten Verwendung von Kapital und
Arbeit, ſo ſteht ſchließlich jede Frage der landwirtſchaft⸗
lichen Betriebseinrichtung damit im Zuſammenhange.
Im engeren Sinne bedeutet die Intenſität den Ausdruck
für das Maß, in welchem auf eine gegebene Bodenfläche
(die Natur) die Arbeit , ſei es direkt, ſei es in aufgeſpei⸗
chetterForm als Rohſtoffe und Fabrikat Kapital verwen⸗

gung i

1

tur, Arbeit und Kapital
am ſtärkſten verweenden,
Zweck am billig
Preiſe des landtPictetſchaftlie hen K
daß dadurch die extenſive Wirtſe
Der intenſive Betrieb iſt aber
die Preiſe 0

haben. Dieheutigenewirt zu ſorgfältiger n
Nur der gutgeſchu lte 185 erfahrene
die Produktionsbedingungen 1 au

atuviele Maßnahmen zieht die
Grenze.

In Bauernwirtſchaften muß ganz beſonders
erwogen werden, wie dieJ. ingen
geführt werden ſollen. Im aÜlgemeine
der Grundſatzr: weniger Land kaufen,

virtſchaften. Da, wo im Bauernbetrebetenſiver!
überſchüſſige Arbeitskräfte ſind, z. B. Söhne und Töchter,

Steigerung der Arbeitsintenſität ,
Vermehrung des Rohertrages bedeutet hier Erhöl
Einkommens. Rebbau, Ger3 1, Handelsgew
Zwiſchenkulturen u. dgl. können ſich in ſolchen Betrieben

lohnt ſich jede denn

lohnen, während ſie5 Gutsbeſiter , der mit fremden
Leuten arbeitet, rluſt bringen . Umgekehrt muß der
Bauer, der arbe arende Maſchinen und Geräte ein
führt, immer prüfen, ob den neuen Koſten (Zins, Amor
tiſation, Reparatur uſw.) auch eine Erſparnis an Ko⸗
ſten, nicht nur an Arbeit, gegenüber ſteht. Ahnlich
verhält es ſich mit arbeitſparenden Bauten. Dadurch, daßdie Bauernfamilie weniger arbeiten muß, kommt ſie ni

r11
ſi

8

ökonomiſch vorwärts. Die Au Sgaben rentieren ſich nur,
wenn ſie von Lohnerſparniſſen oder neuen Verdienſten

28Intenſitätsſteigerung durch Dün⸗

Geſetz des Minimums zu beachten. Man
ig den möglichen Maximalernten anpaſſen.

iüberſchuß vorhanden, ſo braucht man Raubbau

1d. Bei der
iſt das

begleitet ſii

ſoll dieDüngur
Iſt Kali
nicht zu ſcheuen . Es iſt früh genug, mit Kali zu düngen,
wenn einmal

ſich
Mangel einſtellt. Bei der Phosphor⸗

füngedüün gung npfiehlt es ſich, den Boden eund nachher ee den Ernteen zu dünge Den
tickſtoff ſoll man in erſter Linie durch dieLegii

beſchaffen. Kleereiche Wieſen ſind für den Bauer eine
Stickſtoffabrik . Der ckſtoff des Kunſtdüngers ſoll in
der bäuerlichen Wirtſchaft mehr nur als Arznei- und
Triebmittel dienen. Als ſolches kann er oft durch Jauche
erſetzt werden. Der raſch wirkende Salpeter ſteht in der
Bauernwirtſchaft von den ſtickſfſtoffhaltigen Kunſtdüngern
an erſter Stelle. Spärliche F7üſtterung des Viehs
bedeutet heute Verſchwendung . Die Intenſivität der Füt⸗
terung muß ſich einmal nach Art und Qualität des Vieh⸗
ſtandes richten. Nicht jede Raſſe lohnt intenſive Fütte⸗
rung, hochgezüchtete Tiere rentieren nicht in extenſiver
Haltung. Kombinierte Nutzung erträgt nicht die gleiche
Intenſität, wie einſeitige. Zuchtleiſtung leidet unter zu
intenſiver Fütterung . Eine gewiſſe Konzentration des
Futters iſt unerläßlich. Nährſtoffarme Futtermittel kön⸗
nen verfüttert werden, wenn ſich die Beigabe von Kraft⸗
futter lohnt. Weitere Verwendung von Kraftfutter ißt
abhängig vom Preiſe und vom Veredlungswerte derFut⸗
termittel. Je beſſer ſich der Stallmiſt in einem Betriebe
verwertet, um ſo mehr lohnt ſich der Kraftfutterzukauf.

So vorſichtig man auch in der Wahl der Mittel für
255

Intenſitätsſteigerung ſein muß,ſo darf doch geſagt wer
den, daß heute in unſeren Verhältniſſen die intenſiven
Wirtſchaften die rentableren ſind. Als Beweis ſeien fol
gende Ergebniſſe aus ſchweizeriſchen Wirtſchaften genannt.

11
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Es bet . de 1 4 D U 0 1 geordnet

de irtſck 5 p 1 ri Er iſſe der U
hungen Aufgeführt ſind dabei

die it f ne Zin Unterſuchungen

1 1 1 ˖ u b
f

beidieVBuchhaltung, deren Verbreitung ſpeziell empfoh⸗ mit

1 U 31 0 1 * 1 1 *

Über Untzen und gedeutung der Rindvieh- verbunden ſein mu iſt zuweilen der Fall, abe

kontrollvereine. ee e e e ee eee, e ee
Von Amtsrat * Sperling, Buhlendorf, Poſt Nada halt
zweige, überderenl ge Rentabilität m e 98 Jahre nach Milchmenge , Fettgehalt un

trotz geſtiegener Milch⸗ und Butterpreiſe imer wieder

Klage hört, ſo daß die Frage nach neuen Mitteln zu ihrer N [Milchmenge in ] Durchſchnittsfett Butterertrag in

vereine haben in dieſer Beziehung ſchon ſehr viel E Kul 5 1 e
ButterertButter

ſprießliches geleiſtet und ihre Tätigkeit iſt mit großem — 1 8 r 5 15
Danke anzuerkennen. Der äußere Habitus allein genügt 845 5 355 „
aber noch nicht zur Bewertung eines Tieres, wenn er 319 2

auch eine Reihe von Winken dafür 1 8
kann, ſondern 79. 6225 2,436 363,95

hier muß außerdem noch die Abſtammung und Leiſtung N 60 43653 00 04790 277
nach Milchmenge, Fettprozenten 0ute e rwertung 661 5 1,145 1804

buchmäßig nachgewieſen werden, wie das am beſten 8
durch die Rindviehkontrollvereine geſchie d

noch nicht die ihnen gebührende Würdigung in Baden 51 212 349 263 90 166,05 233,27

gefunden haben. 5912 5 3525 124,67 205,47

Um einmal zahlenmäßig die Unterſchiede zwiſchen den 8 9 5 g 8 21.94 183
Milchleiſtungen der einzelnen Tiere feſtlegen zu können, 8 72 f R
begann ich ſchon vor einer Reihe von Jahren die Milch⸗ Dieſe Tabelle zeigt eine Gegenüberſtellung der beſten

menge meiner Niederungsrindviehherde feſtzuſtellen und und ſchlechteſten Kuh jeden Jahre ach den drei wert

dieſelben auch auf Fettgehalt zu unterſuchen, da ja die l f 1 N enge, Fettgehalt

meiſten Molkereien heutzutage den Preis der gelieferten und But ind fettgedruck ahl ſtellt d

Milch auch nach dem letzten Punkte berechnen.
9Tabelle J. Nach Mi

uh Durch⸗ Unter 2500 bis 3000 bis bi 4000 bis 4500 bis 50 über

Jahr der ſchnittliche 2500 Liter] 3000 Liter 3500Liter 00 Liter 4500 Liter 50008 er ö Liter 6000 Lite

Kühe Milchmenge 88 5
FNuhe 5 RN 1pro Jahr Zahl“ %p Zahl] % al l Zalb a Zahl

3 iter 9 2 f f
1. 61 1033 Liter 1 6 9,8 1 4 1 1
2. 88 [4219 Liter 5 8. 9,1 g 2,5 „0 f 22

TabelleII. Nach Fettgehalt geordnet.
Durchſchnitt⸗ 38 Zahl der] licher Fett⸗ Unter 2, 9. . 5— 8,0 4 41 /

Vahr 5 5Kühe gehalt im 2 2
1. 61 3,098 %% 1 1.6 28 15, 5 9, ö 11,5 1,6

9. 88 3,064% 3 3,4 37 125,1 0 9 8 13,6

Tabelle III. Nach Buttererträgen geordnet.
.

3
Zahl Durchſchnitt⸗ Unter 200 bis 250 bis 0 1 400 bis über

Fahr per licher Butter⸗ 200 If. 250 Pfd. 300 Pfd. 350 Pfd 150 Pfd. 450 Pfd.9
9 be ertrag im 3 5

8 8
1

kül Airkre a
.

5
8 g 7 .

Jahre Zahl Lab EL Zahl . Zahl % zahl] % ] Zahl % I Zahl

1
ö

2
1
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eder Beziehung Gutes hat be etſe e Kuh ihrt. erforderlichen Frachtbriefduplikate ſindi 3 8 1 8 5 re aun Me u erNr. 60 geleiſtet: wir finden hier einen ſehr guten Milch i m den der Tiere zum Markt zu er

a
a

. 7 5 g auf dem Markt vorzuzeigen .ertrag in beiden Jahren zuſammen mit einem befrie ern t, daß die Verkäufer ihre Fohlen zum Marktdigenden Fettgehalt und infolgedeſſen ch einen ausge orbereiten und richtig vormuſtern. Der Abſatz auf dem
zeichneten Butterertrag , den höchſten 3 zweit Jahres. war immer gut, und ſollten daher Verkäufe aus dem5 N 0 127 etzt nicht mehr ſtattfinden. Die Züchter müſſenAnders verhält es ſich mit Kuh Nr. 79. Während dieſe NI M 5 5 „ f

18
1 . ſein, den Käufern viele und gute Waren anzubieten.höchſte Milchmenge aufweiſt , er wird der Markt immer bekannter und der Abſatzlängſt nicht das Maximum, da der beeinflußt.
1 5 N 2 Weitere Auskunft über den Markt erteilt der Grog zuchtdurchſchnittliche Fettgehalt ein zu geringer iſt. 7 kunt über den Markt erteilt der Großh. Zucht.

inſpektor in Heidelberg . Hock.Andrerſeits beſtätigt ſich aber auch keinenfalls die ſehr
verbreitete Anſicht , daß gute Milchkühe ſtets fettarme
Milch liefern.

Bekannt iſt ja, daß Höhenvieh bei höherem Fettgehalt
einen geringeren Milche rtrag, Niederungsvieh bei nie
drigem Fettgehalt einen höheren Milchertrag hat, das
trifft aber nicht für Tiere innerhalb einer Raſſe zu. So
zeigte z. B. Nr. 43 im zweiten
Milchertrag mit geringem?

Jahre einen niedrigen
tgehalt, während Nr. 24

in demſelben Jahre einen hohen Milc Und gleich
zeitig einen guten Fettgehalt aufweiſt . Milch- und Fett

ſind alſo ifellos eine reingehalt
Leiſtung

Noch greifbarer tritt der Unt
t

1 ono N 59181 2 7 mon 1 dorder einzelnen Individuen zutage, wenn man den 2
A ald mor 11 Hug 5 111 * *ertrag in Geldwert umrechnet, wie aus Tabelle Ver

kenntlich wird.
Tabelle V.

beſten und ſchlechteſten Kuh des 2. Jahres
in Geldwert .

Leiſtung der

Nr. 2 2

60 0 11
43 202,15 55,38

Differenz 374,94 102,73
Die Kuh Nr. 60 hat alſo einen um 374.94 M. höheren

Rohertrag pro Jahr ergeben als 43, d. h. pro Tag
102.78 Pf. mehr. Nr. 60 hat alſo das Dreifache wie

Nr. 43 geliefert. Der Unterſchied in der Leiſtung beider
beträgt den Wert einer ganzen Tagesration. Zugegeben,
daß Kuh Nr. 60 ſt nur mit höheren
FJutterkoſten erreicht , was aber abſolut nicht der Fall zuf

ich dieſelben doch auf keinenſein braucht, ſo
Fall auf das 13. (Fortſ. folgt.)

dieſe gute LDiese gute

Dreifache von Nr.
2Sonſtige Mitteilungen.

Fohlenmarkt des Verbandes der unterbadiſchenPferde⸗
zuchtgenoſſenſchaften in Zinsheim a. E.

Der 10. Sinsheimer Verbandsfohlenmarkt
findet am Donnerstag den 2. März ſtatt und dauert
von vormittags 9 Uhr bis mittags 1 Uhr. Zugelaſſen werden
nur Pferde im Beſitze n Verbandsmitgliedern, welche dem
Zuchtziel — rhein i belgiſches Pferd ent⸗
ſprechen und für die Abſtammungsnachweis (Deck⸗ und
Geburtsſchein) erbracht Die Zufuhr zum Markt beträgt
jeweils etwa 100 Stü Hengſt⸗ und Wallachfohlen im
Alter von 1—3 Jahren. iſt alſo günſtige Gelegenheit zum
Erwerb junger Zucht⸗ 0

Arbeitsſchlages geboten. und des kräftigen

Oberbadiſchen Käufern von Zuchtſtutfohlen werden beſondere
Vergünſtigungen in Geſtalt von Kaufpreisnachläſſen ſeitens der
Großh. Regierung gewährt.

Die in Unterbaden gezogenen belgiſchen Pferde haben auf
den Ausſtellungen der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft,
beſonders in München 1905 und in Stuttgart 1908, hohe An⸗
erkennung gefunden und ſind mit vielen Preiſen ausgezeichnet
worden. Nach dem Urteil namhafter Sachverſtändiger ſind
die unterbadiſchen Belgier gute, praktiſche, harte
und gängige Arbeitspferde von mittlerer
Schwere.

Für auf dem Markt unverkauft gebliebene , mit der Eiſen⸗
bahn zugeführte Fohlen wird frachtfreier Rücktransport ge⸗

Maul- und Klauenſeuche in dem Viehhof zu Mannheim.
Wegen Ausbruchs der Maul

Abtrieb von
zirksamtlich verbe

und Klauenſeuche im hieſigen
Klein⸗ und Großvieh bis aufiſt der

Beachtenswertes aus anderen Zeitſchriften.
ze Auszüge aus wichtigeren und für dielandwirtſchaftlichen Verhältniſſe wertvolle Abhandlungen und

öffentlichungen anderer landwirtſchaftlicher Zeitſchriften mitget

(In dieſem Abſchnitt werden kurze
badiſchen

2 —

DV. Die „Agrarpolitiſche Wochenſchrift ſchreibt über
Die Wirkung der Aufhebung des Oktrois in ihrer neueſten
Nummer vom 2. d. M.:

April 1910 iſt
Zolltarifgeſetzes die

bekanntlich auf Grund des § 13
Erhebung von Abgaben

für Rechnung von Kommunen oder Korporationen auf Ge⸗
treide , Mehl, Backwaren, Vieh, Fleiſch, Fleiſchwaren

1

Seit dem 1.
tſeUr res

NNund Fett verboten. Den ſtädtiſchen Verwa tungen war
dies Verbot höchſt unangenehm und nachdem es ihnen nicht
gelungen war, eine Hinausſchiebung oder womöglich Auf⸗
hebung durchzuſetzen , verſuchten ſie es vielfach, die entgan⸗

Vigenen Abgaben im Wege der Erhöhung von Vieh⸗ und Schlacht⸗
hofgebühren wieder einzubringen. Durch die Erhöhung dieſer
Gebühren werden die guten Abſichten des Geſetzes umgangen ,
das ja Brot und beſonders Fleiſch von Verbrauchsſteuern ent⸗
laſten und die Städte zwingen wollte, den Ausfall auf ſtär⸗
kere Schultern zu legen.

Von einem Herabgehen der Preiſe infolge Aufhebung des Ok⸗
trois hat man daher nur verhältnismäßig wenig gehört und die
wenigen Fälle, die berichtet werden, beziehen ſich auf die Zeit
unmittelbar nach dem 1. Apr. v. J. Jetzt vernimmt man davon
ſchon lange nichts mehr, und immer weiter verbreitet ſich die
Anſicht, daß die Aufhebung des Oktrois , wo ſie wirklich ohne
Vorbehalt erfolgt war, lediglich den Schlächtern zum Vorteil
gereicht habe. Dieſe Behauptung fand ihre Beſtätigung auch
bei der Verhandlung des Landwirtſchaftsetats in der Kom⸗
miſſion des Preuß. Abgeordnetenhauſes vom 21. Jan. d. 5

Nach dem Berichte des „Berl. Tgbl.“ in der Abendausgabe vom
21. Jan. d. J. iſt der Landwirtſchaftsminiſter auchauf die Aufhebung des Oktrois zu ſprechen ge⸗kommen und hat dabei betont, daß der Fortfallder Steuer nur den Schlächtern zugute ge⸗kommen ſei.

Briefkaſten.
Herrn J. Z. in U. Wenn ſich die Sache genau ſo verhält, wieSie uns dieſelbe ſchildern , dann glauben wir nicht, daß der

Handelsmann ein Tagegeld von Ihnen beanſpruchen kann. P.
Herrn P. F. in G. Sie können dem Nachbar nicht verwehren,

daß er den Zaun bis dicht an die Grenze ſetzt. P.
Herrn H. G. in B. Wir erſuchen Sie, uns zunächſt die Klag⸗

ſchrift und die in dem Prozeß weiter gewechſelten Schriftſätze
zuzuſenden. P.

Herrn M. L. in H. § 34 des Straßengeſetzes ſagt: „(Wege⸗
aufſicht und Wegepolizei im allgemeinen .) Durch das Mini⸗
ſterium des Innern und durch die techniſchen Staatsbehörden ,
hinſichtlich der Gemeindewege auch durch die Bezirksverwal⸗
tungsbehörden wird die Aufſicht darüber geführt, daß die
öffentlichen Wege entſprechend dem Verkehrsbedürfniſſe her-



geſtellt , verbeſſe 1 n und

ſtimmung 3 gemeine G
ine He m mi § 4 Abſatz J

zugsverordnung 0 ſetz beſtimmt: „Aufgabe der
Wegepolizei iſt eſc „erforderlichenfalles durch
polizeilichen Zwang Zuſtände und Handlungen zu

verhüten, zu hind und zu beſeitigen, durch welche der
bheſtimmungsgemäße allgemeine Gebrauch de

öffe ntlichen Wegs eine He i m un9 erfahren oder die

Sicherheit des öffentlichen V fä würde.“
Wir glauben, daß dem e Beſtim⸗
mungen verboten werde 1littenbahn
in einer Gegend, in welcher uf Schlit
ten unbedingt angewieſen rch gung des
Schnees vor ſeinem Anweſen chik unter
brechen. Wenden Sie ſich mit einem ent ſprechenden Anti
an das Großh. Bezirksamt.

Herrn A. G. in
Gemeinden
Gemeindewege entſprechend*unterhalten . Die
Verpflichtung nachkom

Auffſiuu

geführt. Wir raten Il
wenn die Gemeinde den Weg niecht 2 illig verbeſſe
dann das Bezirksamt die Gemeinde anweiſ
brauchbaren Zuſtand zu 1, und die
ſich, die ihr angeſonnene Leiſtung vorzunel
Bezirksrat über die Berechtigung
Anordnung zu beſchließen. DerAnordnung 9
amts, die beiden Quergräben zu beſeitigen, aden 8 ai
Ihrer Stelle nachkommen. Da ſonſt vielleicht jemand 3

verſetzen

Schaden kommen und Sie haftpflichtig werden könnten . Da
gegen ſteht unſerer Meinung nach nichts im Wege, d Sie
Ihr Grundſtück ganz oder an der Straßenſeite ei en,
vorausgeſetzt, daß nicht Rechte Dritter entgegenſtehen oder der
Teil Ihres Grundſtücks, die an dem gemeindeeigenen Weg

grenzt, ſelbſt noch (unbeſchadet des privatrechtlichen Eigen
tums) öffentlicher Weg iſt. Wenn die Gemeinde behaupten
wollte, Ihr Grundſtück dürfe teilweiſe als öffentlicher Weg
benutzt werden, ſo hätte auch hierüber der Bezirksrat zu ent
ſcheiden. P.

Herrn G. L. in N. Wenn die Tauben fehlerfrei waren und
der Preis angemeſſen iſt, ſo können Sie gegen e Käufer
Klage auf Zahlung erheben. Zu dieſem Zwecke wenden Sie
ſich am beſten an einen cher Rechtsanwalt. Vorher

Schuldner auchmüſſen Sie ſich jedoch verläſſigen, ob der l

pfändbares Vermögen beſitzt, da Sie ſonſt nur Unkoſten haben
und doch nicht zu Ihrem Geld

kammien . P.
Herrn K. Sch. in A. 1. Wenr im Nachbarhaus

durch niemanden verſchuldet iſt iſerer Anſicht nach
nur eine Haftung Ihrer Fei angsgeſellſcchaft für

die Bäume in Frage kommen l aftpflicht tatſächlich
eingetreten iſt, wird aus dem Verſicherun98 vertrag hervor⸗

gehen. Senden Sie uns, wenn Sie einen Zweifelhaben, dieſen
Bertrag zu. 2. Wennes eine Fahrläſſigkeit war, daß der Ar
beiter B. den Steinwagen nicht unterlegt hatte (und das
ſcheint es uns geweſen zu ſein), ſo 9 ſowohl derr Arbeiter
B. als auch die Gemeinde , die ihn angeſtellt hat, für die Be⸗

ſchädigung des Kirſchbarunten (vgl. 8 823 Abſ. 1 des Bürgerl.
Geſetzbuchs ) . EEine Haftung des St. ſcheint uns nicht gegeben
zu ſein. Die Gemeinde kann ſich von der Haftung durch den
Nachweis befreien, daß ſie bei der Auswahl des Arbeiters die
im Verkehr beobachtet hat (§ 831 des

1

erforderliche Sorgfalt
Geſetzes). 8.

Herrn M. Schm. B.⸗B. Zu 1: Es iſt entſchieden davon abzu
raten, in die Latrinengrube an Stelle von Torfmull unge
löſchten Kalk zu geben. Der Kalk ſetzt ſich mi J

0 0denen Ammoniakverbindungen (in der Haup
ſaures Ammoniak ) um und es entſtehen Kalkſalze
ſaurer Kalk) und ies Ammoniak, das ſich um ſo leichter ver

höher die
bindet das

Latrine davon enthält und je
dagegen und auch Eiſenvitriollüchtigt, je mehr die

Temperatur iſt. Torf
Ammoniak . Zu Es iſt richtig, daß Steinkohlenruß im
allgemeinen mehr Stickſtoff enthält, als Holzruß, doch kannE
das im Einzelfall auch umgekehrt ſein. — Zu 3:

97 Proz. kohlenſauren Kalk, 0.enthalten 89—9 l

ſaure Magneſia, 0,5—5 Proz. phosphorſaure Salze und
2—5 Proz. organiſche Stoffe. Ihr Gehalt an Phosphorſäure
iſt daher im Vergleich zu Knochenſchrot oder phosphorſaurem
Kalk (Futterkalk ) ſehr gering . Trotzdem können die fein zer
ſtoßenen Eierſchalen bei der Geflügelfütterung zweckmäßige

Dr. Mach, Auguſtenberg.1
Verwendung f

Herrn F. K. in O. Ei
iſt das „Antiſual “, zu von
den A 16, Wintergartenſtraße 74.

Mittel gegen
der „Agraria “

aber iſtLeider

ſich auchenſaure
Löſung, mit

Herrn Gl 8. mit
Läuſen beehaftet

el“
be aus

öchte ich
glicher

aſchungen m

erkholt :
mit 8t

Creolinlöſung
er Pauſe, da

vorgeht und

MiMiti inter iſt

ene
zu erne n. 9 1 ge

ie die

Plagegeiſter völli g vertreiben. Dann aber hund1e
mit ſich keine Läuſe mehrſorgfältig putzen,

Bücherſchan .
Fritz Möhrlin, Eint ehr und Umſchau. Belehrendes und An⸗

s für die 1. Band der Sammlung
8

ge neu
edakteur

Verkes20P

Landwirtſchaftliche Beſprechungen und
Verſammlungen.

Landwirtſchaftliche Beſprechungen.
den 11. Februar.

Donaueſchingen. 1 K

trag über Dü l

Landwirtſchafts
Schönau i. W. Nachm

die g d Milch
arzt

Stockach . Nachm. Mahlſpüren i. Tal
Vortrag über Saatgut Keller aus Kar

Donaueſchingen. Nachm .
hofen VortreN über Düngewe

Landwirtſchaftslehrer
2Schwetzingen. Die auf heu

raumte Beſpre chung in Plar
dern im Adler ſtatt.

Wiesloch. Nachm. 3 Uhr in der 8 in Malſch Vortrag
über Bekämpfung der Rebſchädlinge Landwirtſchaftslehrer
Doll 1

Buchen. Nack 3 Uhr in der Krone in Eberſtadt Vortrag
über künſtliche Düngung (Landwirtſchaftslehrer Weckeſſer

Mosbach. Nachm. 23 Uhr im Löwen in Mörtelſtein Vortrag
über Saatgutwechſel und Feldfutterbau (Landw.birtſchafts⸗
inſpektor Vielhauer).

den 19. Februar.
Uhr im Lamm in Bonndorf Vortrag

ſchädigende Krankheiten unſerer
ind Bekämpfung (Bezirkstierarzt

N
N.überlingen. Nachm.

e Einige die Tierz
ihre Verhütung
Überlingen).

85

meer Na
chm. 3 Uhr im Rößle in Ehrſtädt Vortrag über

Obſtbau (InſpektorBlaſer).
Nachm . 3 Ulyr im Engel in Rettigheim VortragWiesloch. 1

bau (Landw irtſchaftslehrerüber Wieſen Doll).
Sonntag den 26. Februar.

Kehl. Nachm. 344 Uhr im Ochſen in Auenheim Vortrag
r Rindviehzucht (Großh. Zuchtinſpektor Veterinärrat Ser⸗

vatius⸗Freiburg).



Generalverſammlungen der Orts⸗, Konſum⸗ u. Abſatzvereine ꝛc.
Samstag den 11. Februc

Geiſingen . Abends ½8 Uhr im Fa igesordnung
1. Rechenſchafts⸗ und Reviſionsbericht pro 1910. 2. Entla
des Rechners. 3. Beſtellung von Kunſtdünger uſw. 4.
und Anträg Die Rechnung liegt acht Tage zur Ein
Mitglieder beim Rechner auf.

Sonntag den 12. Februa
Aaſen. Na
Reviſionsbericht. Uhr im Ochſen .

Rechenſchaftsbericht . Tagesordnung:
3. Entlaſtungen.—
D4. Wahlen . 5. Statutenänderung (§ 36 Abſ. 2 6. Vortrag.

Dienstag den 21. Februar
Bieſingen . Abends 7 Uhr im Adler ). Rathausſaal.

Tagesordnung: 1. Bekanntgabe der Jahresrechnung und Revi⸗
2. Wahlen und Entlaſtungen 3. Beſtellung von

Düngemitteln und Sämereien . Beſtellung des Genoſſen⸗
ſchaftsblatte 5. Verſchiedenes .

Generalverſammlungen der Kreditvereine ꝛc.
Sonntag den 19. Februar.

Adelhauſen . Nachm. 12% Uhr
Tagesordnung: 1.
Reviſionsbeſcheid
und Anträge .
auf.

Rechenſchaftsber
3. Entlaſtung

techenſcha
3. Verteilung

schegarnitur Wünſchet Tage zur Einſicht im

Klengen. Abends
1. Verkündung der Jahre
2. Entlaſtung des V orſtandes und
des Gewinns. 4. Leund Anträge .
Rathauſe auf.

Tag ordnung:
herichttsbericht .

Molkereigenoſſenſchaften.
Samstag den 11. Februar

Immenſtaad a. B. Nachm. ihr im Rathauſ
nung: 1. Rechenſchaftsbericht pro 1910. 0

Beſchlußfaſſung über die Verwendung
Pahlen . 5. Wünſche und Anträge .

Tage zur Einſicht beim Rechner auf.
8 8 Uhr im Rößle. Tagesordnung: 1. Be

kanntgabe 75e tes. 2. Ablage der Rechnung pro
1910. 3. Entl zen. 4. Beſchluß über Verteilung des Rein⸗
gewinns. 5. Wahlen. 6. Wünſche und Anträge. Die Rechnung
liegt vom 11. Fbruar an während 8 Tagen in der Wohnung

inſicht der Genoſſen auf.

8 5

Schwarzach. Abend 1

des Rechners
Sonntag den 12. Februar.

Helmlingen . Nachm.
Verkündung der

6. VWünſche Anträge.
Einſicht beim Rechner auf.

Egringen . 328 Uhrin Sonne. Tagesordnung:
1. Mitteili pro 1910. 2. Ent⸗
laftungen. f ung über Verwendung Rein
gewinns . 4. Wahlen. 5. Wünſche und Anträge. Rech⸗
nung liegt von heute an während acht Tagen zur ht de
Genoſſen beim Rechner auf.

Sonntag den 19. Februar.
VBermatingen . Nachm. 3

Uhr im Rathaus. Tagesordnung:
1 Rechenſchaftsbericht undBekanntgabe des eſcheids
für 1910. Entlastungen. 3.enden des Reingewinns.
4 Wahlen. 5. Wünſche und Anträge. Die Rechnung liegt acht
Tage zur Einſicht beim Rechner a

Bichtlingen. Nachm. 3 Uhr im Molkereilokale . Tages
ordnung : 1. Verkündung der Rechnung und des Reviſions⸗
zeſcheids zur 1910er Rechnung. 2. Entlaſtungen . 3. Wahlen.
4. Beſchlußfaſſung über Verwendung des Reingewinns.
5. Wünſche und Anträge. 6. Verſchiedene Vereinsangelegen⸗heiten. Die Geſchäftsbücher liegen zur Einſicht der Genoſſ
ſcaftsmitgliederer beim Rechner auf.N Mittags 1 Uhr Rathauſe. Tagesordnung:1. Rechenſchaftsbericht und Bekannt gabe des Reviſions
beſcheids. 2. Entlaſtungen . 3. Erneuerungswahlen . 4. Beſchluß
ſaſung und Verteilung des Reingewinns. 5. Wünſcheund An⸗
träge der Mitglieder. Die Rechnung liegt vom 12 Februar
an in der Wohnung des Rechners zur Einſichtder Genoſſen auf.

Reviſions

Für Form und Inhalt der Anzeigen iſt die Redaktion
demLeſer gegenüber nicht verantwortlich.

Sammelanz
1 16 g bel

d
ber n einge

e Gegen⸗ſtände Aufnahr 1
5

n Bedarf des
eigenen landwirtſchaftlichen rwendung ge⸗funden haben. Die Anzeigen n, ganz B zuhalten und vom Einſender mit volle hen. Die Re
daktion behält ſich 8 1 f
Druckzeilen zu kürz

einzuſe
Unterſchrift

„die

14 Mon. a. ſprungf. Simmentaler
Rotgelbfleck , fehlerfrei,
„bei Ratſchrbr Ring⸗

wald, Wagenſtadt b. Kenzingen

Bit verliaufen.
von präam.

Pferde.
555 Eein Zuchtfarren, GEin ſ. ſchön., oſtfrieſ. Tages 13 Mon. rm, Apft 2brauutpalfach, ſchönſtem Alter, 1,70 Betſch n, Pforzl aße 3Met. hoch, lammfromm, f. Landwirt - D . ä .

ſchaft oder ſonſt. arren, präm. Abſt., 13
a., bei E

„Mildlheim
Sin 14 10on. a.,

Jucheſarren, bei
A. Adelsheim.

chön., ſprungf., 14 Mon. a SimmeZuchtfarren, f

ſſenſchaft
Obmann E. Tſchudi

went
W̃ dtnau. 27 2 od

beilegen n gebauter
autzmann,

mittl. Schlag, lamn i
bei Jul. Hochſchwender, Schwetzingen.

Ein Rapp⸗ Wallach, ſ. autim Zug,
preiswürd Näheres beim Vorſt. de
Konſumver Grafenhauſen,
Ettenheim .

Ein kräft., 4
Zuchtfarren

ei Ver
Erſtkle aſſ. Simment.

ern, 14 Mon.Hellbraun⸗mallach, Halbblut, einſp. eingef Kieiß Neuershauſen, Stat.
eign. ſich zum Traben und ſchweren 25Zug, 2 Abſt., bei Joſeph Kiſtner, Ein 15 Mon. a. ſpri ingf. Zucht ·
Malſch, A. Ettlingen. farren, Gelbſcheck , präm. Abſt., bei

Ein far Fuchswallach, f. g. Lor enz Brandner, Rinklingen b. Bretten.im Zug u. ſehr g. einſp. eingef ., in N Ein ſprung ine er Zucht⸗voller Garantie, bei Phil. Ad. Maß⸗ farren, 14 . a., bei J. Geor
holder, Daudenzell, St.“ ſterhauſen. Zahn, Gailit A. f

ja Braunwallach, ein 1 l . a. Simment.
zweiſp . eingef ., fehlerfrei, unt. Farren, bei der Jae ſſenſchaftGarant., bei Robert Rieger, Goldſcheuer, Obmann, Mar zluf. 6⸗7
A. Pfullendorf .

i 1 Farren, 11 Mon. a., gut geb.,Sjähr. oder jährige, Zuchtſtute für klein. Gemeinde paſſ., f. Sprung
Herr und Bauer, unt. jed. Garantie, garant., bei K. L. Moos, Buggi ngen.bei Friedr. Killius ei
Amt Lahr. Ein 14 Mon. a., ſprungf . Simmen⸗

taler Farren, bei Guſt.Wünſt, Hohen⸗
ſtadt, Poſt Eubigheim.

Stier⸗Rind, 1,50
r Maſt geeign.,

tmingen.
ße, ſchwere Zucht⸗ u. Nutz⸗
mental

ine ſchw. Fuchsſtute, Lei
Mähne und Schweif,

zwetſp. eingef ., als Zuchtſti
Schönes kräft.

5, z. Zucht
Klein, Gen

ig, bei er Abſt., bei Bernhard8 Amt Raſtatt. Scht Kälbertshauſen , A. Mosbach.Ein 4 I. a. Nolſchimmelfge Gute Nutz⸗ und Schaffkuh, unt.ein⸗ u. zweiſp . eingef ., gut im Zug, 4 die Wahl, bei Anton Mandel,Wöſchbelg. Abſt., un aller Garantie, bei bach b.Gottfried Ludwig 1., Auerbach bei
Mosbach. 6•7 Zucht⸗ und Fahrkuh, 38Schwere

cht. m. 6. Kalb, bei Brgrmſtr.1 7 te N 2 7 1 2 1Ein 5 J. alte Rappftute, 10 Mon. Maag, Kleinſteinbach, A. Durlach.
trächt ., bei hann Ewald, Bräun 5 11lingen 1. dem 3. Kalb 36 Woch, trächt.

id Fahrkuh,bei Phil. Dennig,
A. Durlach.

32 Woch. trächt. Schaffkuh,
b trag, beiWilhelm Barth⸗2 f Arie ‚

en Zaiſenhauſen.Eine 10 J. a., trächtige , belg. 01 * ge, 1 Junge 9. 5Rappſtute , ev. auch Tauſch gegen gal.1Mug 85
51 —588K 1 e 2 Ke b 1 vet 7 D We 0. .gute Schaffkuh , bel Friedr. Filſinger , ab, Unt. zweien die Wa 72 riebr

Gauangelloch, P. Bammeutal 5 Killius 3., Frieſenheim bei Lahr .
„ groß., ſtarker Eſel, Wallach, Sch 5 alb, 5 5 Juchlteh, 125Italienerraſſe, zugf. und fromm, m. Wr 2. Rualb; rom; ee ,

Geſchirr unt. Garant., bei Bernh. Fritz, Dtw., z. Sonne, Steinbach.
Bäckermſtr., Herrenwies, Amt Bühl. Junge, fehlerfr. Zuchtkuhm. ſchön.

Mutterkalb , bei Jof. Wehrle, Bohlingen
15 2 . NadolfzerRindvieh. b. Radolfzell . .Aeltere Kuh m. Kalb, bei Joſeph

Gengenbach, Kinzigtal.
8 1 Kuh, Rotbläß, m. 4. Kalb trächtig,2 bei Georg Bayer, bis Ende März kalbend , unter alleringen b. Pforzheim Garantie, Preis 450 M., bei GeflügelEin ſchön. 12 Mon. a. Simmen⸗ züchterei Großrinderfeld b. Toſchh.

taler Zuchtfarren, bei Aug. Harter, Schönes Mutterkalb, ſchwererDent Ach 8Seusbach, A.N 5 Schlag, von guter Nutzkuh, bei LorenzEin Paar Zugſtiere, b. E. Bauer, Wald, z. Storchen, Hatzenweier, Amt
Rotenbergerhof bei Ruit bei Bretten. Bühl.
Fortſetzung des Sammelanzeigers folgt auf Seite 129,

Rappftute , Naſſepf., 2dreiviertelj.,
ſchön gebaut, fromm, etwas eingefahren,
auf dem Selzenhof bei Au b. Freiburg
in Baden.

Simmentaler . Gelbſcheck , Fr
v. auf d. den erausſtellung
präm. Nachzue
E
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85 8 27 der Vadiſchen Land wirtſchafts kammer

8 2 S 22 2 K
—

irtſchaftli

1 J 8 22 5 5
f ſter Linie inländiſche landwirtſchaftliche

1 . 2 22 5 mittel te 5
: ſtändi

N 88 25 0 vermittelt in er
tſchaftliche Arbeiter vollſtändig

N J S S 0
5

Dieuſtboten und laudwirtſchaft
757 11

55 Vermittlung

5 3 — 283 8
35 3 Weiter befaßt er ſich mit der 1 8

S
ö . — — . 1 A 5

Weiter befaßt e i
0 1

8 — EE unentgeltlich. We
zehrlinge, landwirtſchaftlicher Beamten

2 35 8 88 landwirtſchaftlicherLehrlinge ,
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5 1 2 1 —

ſarbeiter Ange 01

25 283 ——
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8 2 Die

0 3 2
Fortſetzung des Sammelanzeigers von Seite

Minor ka

1 9

50 E 8 5 „ 2 N 0

5 2 1
— — . 8

4. Kalb 20 Wochen 1,1 ſchwarze, ro
1158 rhahn

3 N 0 2 8 Eine mit dem z. Kalb freie, zwei- 10 M.; 1 goldgelb. Italiene
8 8

12328 trächt., g. , bee Se 5 M., 20 K i ˖

2 ö f
2

10 0 ſchwere Simme
0 rinnen v M. 0

5 2 2 2 3 mal präm. 0 Legerinnen p. St. 4 M. 2 N

0
2 2 22 Zuchtkuh, bei d. Zuchtgen Aprilbr. jetzt leg., bei Frorch

5 3
— 8

zramlich, O Une Aprilbr.,
5 N 8 1 8 f 85 ental rams,

bei Kfm., Kleinſteinbach.
2 5 —— Leltere

Weilchenh,ee 5 8
3 echte, rebhuhnfarb.
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It alie 5

2 12 5 8 Martin Krämer, St. Ilgen.
hahnen, Apri

— 8 8
2 — 2

Schweine ferner ein 8

8 2 FFV 8 2 8
ſchiedenfarb., per?

. 8 8 8 E =
ſchöne Zuchteber, 6 Mon. a., Döpfert , Bäcker,

29 28 5 —
a ö

62 Jakob Gorenflo, Friedrichstal 6 reinr

5 * 21 5 —
bei Karl Jakob Gor

N 1 1

8 2 3 [ W 8 5 Mo Zuchteber, ſowie hühner von

8 2 . 3 — 4 St. 5 Mon. a.
kokaen präm. bei Chriſt.

2 45 3
5 * 1.1 3 St. 5a5 ——1 Marſch⸗ Amt Pfullendorf.

* 8 N 2 —
— Abs E eing 8
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8 2 3 8
. 5 — — 2 8 Abſt. N nitjahr z. Engel, 0,10 rebhuhnf.,

8 — * ——
— ſchwe 8, b Utjahr z 5

E — N

ſchweines
2 er 1910er ?

8 52 2 (—
Emmendingen. hühne r8 38 5 8

2 ſprungf. Zuchteber,vered. Land⸗ M., 5 38
555 2 8

— l 8
n bei Karl Forten⸗ Oberweier, Amt

— — 5 N —
21 t. Garantie, bei K 5 5 9

2 — 2 3 2 2
ſchwein,3 8 Raſtatt. 23 Edelle ahühner, 1910er un

5
* 80 2

—
cher, Steinmauern, A. Raſte 2,3 eben

2 1 8 3
Edelſchwein, 8 ſchw. Minorka⸗Zuc1118

w.

E 2 2 4 0 — Einf. ſchön. Zuchteber, Ede
oder, f r, bei Zuchtſt. d. laudw.

5 8 — 8 „
5 Mon. a., bei Andr. Kopf, Otters⸗ Oger, 2

N 2 2 ö
85 2 5 5

Zinken Walzfeld.
2 8 e 1

— S8 28 2 weier, Zinken 55 8 öne, jung. Sperber⸗Hühner
N

8 8 3
24 2 4 Juchteber⸗ 2 Juchtſar 1 Italiener , u. ein Hahn, bei Phil.

8 82 885
85 3

deutſch. Edelſchw., präm. Abſt. (1. Pr.), . Oberbruch⸗

3 3 5 3 8 8
2 8 bei Bernt9. Martin 2., Bulach. e 5 heimer Hen⸗

2
5 1 82 a 3 5

sche Eber⸗ u. 2 Mutter⸗ 05 f. ſchs 45 1910 r Brut;

2
f . 5 2 ſchöne 2

8 8 ck 5 1910er Brut

—4 5 8
1 7 2 8 ; Zuchtgenoſſen -⸗ nen, per 3 7 1 0

8 2 8 — 2E 7 een den Landre, ferner 0,8 St. Wrteftanbinnen⸗ 5.

5 75 3 —— 8 g 222 0 ſchaft, 4Mon. a., veredelt.
W aldkircher⸗ St. 1.60 M, auch Tauſch auf gl

— — O 0 — —
2 k DSt. 1.60 2 5 5 1 Pfauz:

3 2 — 8 8
— 7 2 5 5 S beide Ellterntiere 1 Bangert , wertige Täuber, bei Karl Pfauz

. S 2 3 8 15 * N gegend 0 bei Max Banz a 82 2 2 1 3 — Großeicholzheim. i . . Wu Ju:2 ＋ S FS SSS 2 Schöner, rittf. Eber, be Jakob W. e ngänſe,
2 8 1 8 8 8 S 2

ö J Schöner; itt 8 Friedrichstal bei und pomm reinraſſ. 1 1 5 —

2 0 * 1 0 22 2 Gorenflo Witwe, Friedrich
p. St. 10 M.; Bruteier o ig. 52

8 5
580 85 0 * — S2 2

Karlsruhe. p. b 0 Pf. p St.; ferner 3 reinre

2 — 0 [Kar 2 N ei: 50 u. 6 . P.

8 5 S . 2 5 5 Ein rittfäh. Schweinefaſel, r
rebhuhnf. Italiener.72 3 6 Leopold Siegriſt, Friedrichstal.
1910 er Br., p. St. 5 N

Werbach⸗

8 — * ö 8 2 . 5 3
Ein ſchönes Mutterſchwein, Hahner, Geflügelzuchtſtat . er

1 — 1
3 —

5 1 5
5 e E

11 Wochen trächtig, bei M. Hensler,
hauſen. 2 .8 n 2

11 Woche 3 D fenten · Erpel

2 S ö 8 555 . 8 S Brgrmſtr., 3 . 5
brut 10, ev. auch

1 2 2 1 5 1
0 4 März 1 5 v.

8 8s 2
— 23 b

28 St. ſchw. trächt. Mutterſchweine , Nie 5
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5 222 2
— 2

anz Blank, Stockach , geg. ebenſolchen, 9. Blut

5 2 3 51 *
2 2 VVV 5

iſchung, bei Max Bangert , Groß⸗

2 8 ho
auffriſchung, *

6

8 288
5 898 Bahnhof.

f 55 au 5 67

2 2 8 2 2 8 * S8 5 55 „8 eicholzheim. 358 38 SSE SSS Ein at e de dee l 1 ee1 — 5 118.2 ce
Woch. trächt., vered. Landſchw., ſchwer. 1909er Trut . bei Geflügel

2 2 32 8 ö
— 2 EF

Wolbert, Steinsfurt orut, gut genährt, bei Geflügel⸗

8 2 0 88 85 1 2
Schlag, dei Jakob Wolbert, Ste 5 N Großeinderſeld b. Tauber⸗

2 8 8 . 8
0

1555 25 züchterei Groß

—4 9 2 4 ear —. . if. Sheim .

1
75 8 S Ziegen und Schafe

biſchefsheim . 14 ·— —— — 3288 ö

iziege- 2 Pfauhennen 8er u.Oger, be

2 15 2
Eine weiße, hornloſe Saanenz15 25 ſehr ſchön und ſtark, die 08er 1 gute

8 . Mitte März z. drittenmal
lammend, ei Brüterin, bei Adolf Müller , Wieslet

7 ö — 8 * 5 i
Wilhelm Eder, Seckenheim a. N.

bei Schopfheim. 3 6=7

5 F 2 8 5
Geflügel. „5 25 95b

5 8
2

a
groß gewachſ, Preistier , 10 2

5 5 22 *
iße Minorkahahnen 9. s, Burgtal, Poſt u. B

5

2
885 8 Nee ſſer., weiße Minorkaha Ant. Joos, 8 Rückporto

8 — * 3 1 ee e Stockach . Bei Anfrag. Nücrork

5 2 8
3TTTGCCCFTTT 78 Frühbr., bei Ph. A. Safferling, erbeten.

nen eee er .
2 2 8

12 A JS 1
bach bei Buchen. 2 P. Raſſebrieftauben per P.

8 3 E S o Hollerbach be
Itallener- „ i denBrieftäuber, Stück

2
0 3 2 2 82 AS St. rebhuhnf . prima It. M., bei 250M.; 1 blutroter Türkenbegdetten⸗

05 2 e Sd hahnen , 1910er Aprilbr., )
M.) M 5

50 M., ev. Tauſch gegen g.

2 5 3 5 baer Glock, Wolfenweiler , Po 38 bei Heinrich Feurer ,

2 —
— Schallſtadt .

Floberge beider

2 33 3 2 5
1 ſlenergähne, gar. Bäcker, Nußloch bei Heidelberg.

2

ö
2 reb *

M. aar a

5 5 „ arenen p. St.
15

M. Brieftauben, 2 52 588
8 3 85

echt, Fe g
Uu. Pert, „Aug. ſchwarz. Binden, p. P. 2.40 M.:

2

5 aeeinſchl. Verpackung u. Po N
2.80 M.; 1 gehämm.

2 3 „ 5
Wagner, Derghaupten b. Gelge bach. fahle p. Paar 2.80

5 8 6 3 Gegner, Bergbau e. Tauber 1.30 M., bel Andreas Hilpy

4 3
ö 2

Zaiſenhauſen.
75 3 . 8 5

5 bb taliener⸗ 3.7 Zaiſe

9 7 8 . 8 3 5 2 3 Sehrh055 1 5 FirWinterer , f S blaugeh.Briefler,per

2 2 55 2 E hahn, 2210er5 1 8 ückporto1 M.; 6 St. Feldene

8 8 2 3 8
tenheim . Bei Anfrag. Rückz

Fahlen 3.50

8 2 2 3 Ettenheim. 5 Pf.; 1 P. gelbe Fahlen 3.
l

2 22 8 5 28 8 1
25 5 Italiener, präm. 1 Starenblaſſentäuber 1.80 M.,

5 2 2 85 25 reshuhnf. 5 8 E Zucht u. Feldtauben, ab hier

7 0 2 2 2 2 S Abl, 1910er Frühbr., jetzt . 7 9 5e Verpackung frei, va

2 2 r
8 Am eg. 9
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88 K 82
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Georg Holler, Oberſchüpf .
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rten Feldtauben p.
2 Stück Rotdachjen,

2 M., b.88
2 P. engl., weiße

e
Pfauentauben

von präm. Abſt., p. P. 4 M., 19101
Brut; 2 P. desgl.weiße, p.P. 3 M.,
bei Emil Grimm , Eigeltingen ,
Stockach.

3 Stück deutſche, Morftägelmöb⸗95 1910er ; ferner 1,1 graugrüne
Kanarien, Hahn gehaubt, g. Zucht

11 b. Wilh. Eder, Seckenheim a. N
2Mohrentauben,p. St. 1.50 M.,12Rotſchwalben, p. St. 1.50

2 P. Blauſchwalben , p. P. 3
b. F. Eiſele, Dogern, A. Waldsh. 6⸗7

Hunde, Kaninchen , Bienen, Fiſche 22

Hühnerhündin (Griffon), ſ. g.
Gebrauchshund , fängt Marder ohne
Schuß, bei Bürgermeiſter Heckmann,
Icheringen, Amt Buchen.

Wolfs hunde; wenn 7 Woch. a.,
prima Stammbaum, Stehohren und
gute Rute, 3 und Großeltern
höchſtpräm., b. Ernſt Küchler, Ehingen
bei Engen.

Ein 18 Mon. a. Löwenſpitzer⸗
Rüde, hellgelb, ſ. wachſ., f. 15 M.,
bei Wilhelm Barthlott zum Ochſen,
Zaiſenhauſen.

Schöner kurzh., ſtark. Schnauzer⸗
Rüde, Pfeffer u. Salz, ſ. gut und
waächſ. Hof⸗ u. Begleithund , billig, bei
Jakob Aßer, Weinh., Kuppenheim.

Ein ſchöner Dachshund, g. im
Jagen, Hündin für 5 M., desgl. jung.Dachshund ebenfalls 5 M., beiJoſ.
Eichhorn, Limbach, A. Bonndorf.

2,4 ſtarke Rottweiler, f. Zug u.
Hof geeign.; 1 dergl. Hündin ca.
4 J. a., wachſ. Hofhund, billig, bei
Hch. Bißdorf , Eberbach.

2 raſſer. . kup.,
Rüde 3 J. a., Hündin „belegt,
von gut. Abſt.; Garantie gute
Rattler, Rüde 25 M., Hündin15 M.,
b. Karl Forſter, Schndrmſtr ., Engen.

3 J. a. ſchöner e garraſſer., guter Hof⸗ u. Begleit
Tauſch gegen Geflügel, bei
Feurer, Bäcker, Nußloch

Sehr ſchön., 13 Monate a. Reh⸗
pinſcher⸗Rüde, ſ. wachſ., g. Haus
u. Hofhund, bei Guſtav Hofmann 1.,
Siegelsbach.

Jagdhunde (Teckel), unt. Probe
und Garantie, der eine langh., der
andere kurzhaarig , beide ſchwarz mit
bra J

Abz., 4 u. 6 J. a., bei R.
Bühler , Schweigmatt , Poſt Hauſen⸗
Raitbach.

Ein 8 Monate a., ganz ſchwarz.
Zwergſpitzer⸗Rüde, zu 20 M., b.
Bernh. itz, Bäckerm., Herrenwies ,
Amt Bühl.

Graue, gelbe u. braune Silberka⸗
niuchen, ſowie Havannakaninchen ,
bereits ausgewachſen , Häſinnen u.
Rammler höchſt prm. Zucht , p. St.
4 M., bei G. Kleis, Bäckerm., Lahr.

„2 helle Silberkaninchen, p. S

9 „äußerſt wetterharteu.kerngeſundebeiK.Weiland, Geflügelzüchter ,
ation Zizenhauſen.
Zuchtf ., blaue Wiener u. belgiſche

Rieſenhäſinnen , auch zuchtf . blaue
Wiener Rammler, präm., b. Wilh.
Stoll, Hüffenhardt .

Silberhäſin

innen
0 Kauluchen ,

2 Nietendeeengu, echt be
p. St. 6 M., beiFr. Müll

2,0 Rieſeuſchecken , 59
St. 4 M.; 0,1 belg. Rieſen, 3 M

5 Abſt. 4.50 M.;nr bei Eri
rohmeier, Müllheim , Mühlenſtr. 9.

Saatgut , Pflanzen u. Obſtbäume.
Kartoffeln: Magnum bonum

J

Kaiſ kron
Müller

Saalkartoffeln , Up to date, d
Ztr. M., bei Johs. Fell mann,

Mönch ell b. Meckesheim.
200 Ztr. reiner rot. Sch

Saatweizen und 200
esgl. athafer, beide garant .555Keimfähigkeit , bei Gutsverwaltur

Grombach.
30 Zentner Saathafer (Strube

Schlanſtedter ), beſtbew. Sorte, mitt
früh reifend, bei Karl Friedr. Höfle,
Wöſſingen , A. Bretten .1 Ztr. garant . ſeidefreier, f.

Gegend geeign . Fleiſechklee⸗— 5 preiswert, beiAdolf Spinner,hie

.
Einige Ztr. ſchöne Landgerſte,

p. Ztr. 9.50 M. m. Sack ab. Stat.
Blankenloch, bei Max Müller, Blan
kenloch.

1000 St. ſehrkräft.,3—4 jähr., großb.,
reichtrg. Stachelbeerſträucher , per
100 St. 20 M., bei Joſ. Ferd. Schleif,
Hartun18.

Ca.600 rote, großfrücht„ verſchul te,
reich bewurzelte Johannisbeer⸗
ſtöcke m. einj. Holze, ſowie einige
100 reich bewurz. Apfelpyramie⸗
den und gutformierte ein- und zwei⸗
etagige 9

armetten in ſ. gut. Sorten,
bei Thum, Baumſchulen , Markelfingen
A. S.

Comfreyftecklinge, 100 St. f.
1.20 M., 500 St. 5.20 M. 1000 St.

10 M., franko, bei Georg Lindenhei
mer Wtw. Wieſenbach, P. B
tal.

Edelreiſer von Markt⸗ u
kirſchenſorten , ſ. reichtr.,
groß, ſchwarz, braun, und —
Türkenkirſchen, ſüß ſaftig z. Roh
genuß, auch auf Pflaumen u. Zwet⸗
gen zu veredeln; ferner gute Apfel
u. Birnſorten, von 50 St. an p. St.
2 Pf., an bei Karl Schwander ,
Säckingen.

ammen⸗

Weidenſetzlinge in allen Sorten,
5per 1000 2.50J bei Abnahme von

größeren Poſten entſprechenden Rabatt;
auchſtehtein Rajeolpflug zur Verfügung ,
bei Oswald Schwaab, Denzlingen. 6⸗7

Verſchulte Fichten, Tannen,
Forlen. Weimutskiefer, Eichen,
bei Hofb. Gg. Erdrich, Reichenbach,
P. Gengenbach.

Halbhochſtämme i. S. Schöner
Boskoop und Edelreiſer , bei K.

Kraus, F. S. Bühlertal.

brogerien und Parfümerien.

21 1beerGebrüder Botsch ed„ fallsdetMaschinenfabrik , Eisengiess

Rappenau, Baden.

auchepumpen.
usfüihrlichje Kataloge gerne zu Diensten.
00lreldemäher ,

N N. G.
art -Alen Berlin. 5

Lieferanten

zendfrisches Aussehen ,
e Heut, blendend
beseitigt Sommer -
Hautunreinigkeiten.
den Apotheken ,

lunendet,
Fegfrolmünlen ,

Aalen (Württemberg)

a her
e ee ee Ulerds chlosserei

in Wolfach i. K. (Baden). 2053

Prelaiegg

erden uns fill 1 5 Ul.
Näuſe

7
ſameMert zwiebeln mit

jnin⸗Saccharin Weizen 90a

Nahrungs⸗ und Futtermittel .

Birkingen, A. Waldshut.

3 Ztr. Schöner v. Bos koop, jetzt
beſt. Tafelapfel, p. Ztr. 15 M. p. Nachn.
ab Stat. Dogern, bei Wtwe. Amann, 2

2

birkfamkei
itunſeret Rübe.

bnehmer mehrfach bestätigt.
Maulwürfe, Hamſter,

üchſe, Kaninchen, Krähen
ut ſicher⸗wir fenden

pri⸗
rä⸗

et. Preis1kg M.22.D M ttel gegen
Menſchen,

gen Schwaben,
. Noöhe, Ameiſen,), —.90, 1.20

terung gegen atten und
hält 5 kg M. f 2⁵

in⸗Saccharin⸗H
M. 70. —. Sämtliche

e gegen Fäulnis und zum
jer und pflanzlicher Schädlinge ,

d gegen Nachnahme abernagegen
lte,

B. 32e 9 Art in Deutſchland .
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50 Ztr. weiße Frühkartoffeln , 500 St. tanne Reb⸗

bei Johann Ewald, Bräunlingen ſtecken , 4 St Tan anbol⸗z, bei 5 *
70 Itr Speifekartoffeln, ſchöne K. F. Ruh, Oberambringen , Poſt 5

* K g

Ware, bei Joh. Jak. Biegert, Ichen Krozingen 99 .

ein ſchwerer
heim, A. Lahr. 1 ferdegeſch n
GutesTafelobſt,Aepfel u.Birnen; wagen, bei Friedr. Filſinger , die beliebteste Drillmaschine der Gegenwart.
ferner 20 LiterOger echtes naturrein ngel ch, P. Bammental Für alle

Kirſchwaſſer, per L. 3 M.; 19 ger 5 St. f. e Meerſchwein⸗ 5 ar alkin u. Pflaumenmaſſe hieder zröße, bei Georg Vollendete N
J. Ruh, Oberambringen , Pot „M m Konstruktion

besond. Vesen

1 en. 3 2 W

50 Liter Zibarten (Mirabellen)⸗ Geſucht. Größte 1 jedes
Branntwein , garant. naturr ., zu a 5

Terrain
8

Kar taten B hu, 20 J. a., der
Haltbarkeit 3

ekartaffelnu, bei Thi Inle hte, ſuc — N

ſchule, Markelfingen a. S. ae
7 5 55 iter Zu

Keine
tär ar eichter Zug Wechselräder

Gut., rein. Kirſchwaſſer,p. L. 2.50
M.; einige Liter Zwetſchenwaſſer, z. Stadler. Eb at

ir eineFür
n 15jähr Jungen eine gute

A

bei der Rettungsanſtaet . 1 4 5 2 5

Zugpferd. 1s Spezialfabrik für Sämaschinen
ächt. Stute, Braun od.

m. Preis ſowie Alter u.

Sböſtwein. v
muß geeichtes
eingeſandt wer
Mußbach, A.

Reise vertreter Robert Clary, Waiblingen.
2.50 M., fe e

5
8a 5 ehen, Duttlinger, Lembach, Baden:

p. ZItr. be 75 rf. 255

Johs. Fellmann , 8 Lönch 8
229

zell. Ein Pferd von 3 10J ihren, ein
Garan -

roh. Flegeldruſch
nach0 Über einkunft,100 Ztr.meg uſt

prima OQ
bei Probſt

Borf
1bk Draegeſlecte e

N.arren.
Mehrere W gut ein Hen ſſenſ

.

bei FranzBl f. 67
uſchaft iefere ich billiger wie

e Konkurrenz infolge
eu richtu ng. Produktion

äglich bis 1500 qm. Günſtige
Zahlunosbert 218

Leopold Hofmann,
N 2 Drahtwarenfabrik,

eie Saanenziege, 2—3 jährig. —sSchmieheim*
Preis an Franz Kehrer, 8 8 8

800—1 000 Ztr.
Albert Limberge 9

Einige en Gerſteuſpren
(Grannen) u. Weizengeſied, ſowie
deutſches und Luzernekleeher
preis, bei der Saatzuchtwirtſc
Schowalter, Roſenhof b.
a. N.

150 200 Ztr. Stroh, Weizen-,
Spelz⸗, Hafer⸗u. Gerſtenſtroh, p.
Itr. 2.20 M. ab Scheuer, bei Jakob
Seitz, Edingen b. Heidelberg.

er Kühe.
Fath 4.,Bräunlingen

nutterſchwein,
Witw „Neckarge

Italienerhahn 1910er
„G. Müller , Buchenberg,

gen.
810 St. Italiener Leghühner,

Ein ſchwerer Pritſchenwagen , Oder und 10er Br. Off.m. Preisangabe

ſ. g. erh., ev. Tauſch geg. ein leicht. au Georg Kron Taunenkirch bei

von 10—20 Ztr. Tragkre Will andern.
Pantle , Staffort. 67

Geräte und Maſchinen

Ka
2 Pekingenten, cuſſer⸗

„Oger oder
Ein Bernerwägelchen 50 M., bei 10er Br. Off. mit

Johs. Fellmann , Mönchzell b. Meckes S breiſe ), an Hermann Emler,
heim. Oberwinden , Elztal.

Ein Handkarren, ber 1 Blauſchwalben , federrein

abgedreht. Achſe, f. Obſthä m. Hauben und 0,1 Gelb⸗
ſte erner einen gut erh.„Federn .

pritſch enwa
ge

en, &

Noſen felder Unterkirnach, A.
old⸗ oder Kupfer

bei Wilh. Holz, Zeutern, A. Bri

Ein gut erh.
neu, biuig, bei
Altſchweier.

Ein Zpferd. Benzin
zer, gut erhalt.,
Kuppenheim bei ? 8

Ein noch neuer Kartoffeldämpfer ,
100 Lit. faſſend, zu 50 M., ab Stat. g 155
Weingarten, bei Verwalter l Ein Sf.erbſe
Weingarten. 67 erbſen. 5
2 3 Rippolingen, 0

Ein noch g. erh. Säulengövel , 7 5
1000 gut be wurz. Apfel⸗ und

*2

Leonberger, bei Anton Weiß haa r, 5 2 5 11
Klengen, Amt Villingen . Viruwildlinge. e einige 100 Sheckenbron

ihwagen,
Anton Ye

*

nerhof, Poſt Heid
Zuchfſtationdes großen weiß. Welchen

2 Duſe⸗ u. Skt. Juli⸗Pflaumen . Off.
8 2 „ 19 — *

7 0 N
Eine wenig gebr. Schrotmühle, mit Preisangade an Thum, Baum⸗

at ſtets 6—8„ alte 111

billig, b. E. Laumann, Hüffenhardt . ſchulen, Marke 8 8
: ſchulen, Marke en a. S.. 21 200 Zentner Runkelrüben, frauko

eu, ſ. g. arbeitend, . Station Buchen, von
jed, annehmb. Preis. Drahtgeflecht mann, Buchen.
eng⸗ u. weitmaſch., gebr., billig, bei
A. Ludwig, Oberkirch. Anfrag. Rück
porto beilegen.

Y Eber undSauMerkel —
Peter Zimmer - ſowie ältere Eber und Sauen abzugeben. Wilh. Hoffmann.

10—15
Preisang. 5 Oft

m. ah, Baden arte
ucht. 3 8—10 178

n liebſt. fahrbar, von billigste Sezugsquelle 129

ferdingen bei ][ CARL. CONRAD ENAELKE, NANNOMERH.
Sonſtiges .

2 große Schlagnetze, p. St. 2 N

bei Robert Winterhalder, Löffingen.

HeinrichHütter, mantessr. e, FTnkfurf d. III.

Lieferant der weltberühmten Drillmaschinen „Samomfad
2

inen-Prüfung der Bad. Landw.-Kammer auf Schloggut Grombach als die Besteaaller Drillmaschinen anerkannt wurde.
die auch bei der Drillma
In allen Preislagen zu haben. 85 50 Man verlange Offerte. 202 222 Solide Vertereter gesucht.



Apparat
Musik-Ins
graphische Apparate,

en5n wir: Sprech-nüt pathé - Platten ,te allerArt, photo-
Waffen etc.

tägige Pro
mehr-
nur un-

are nadellosen

mi

Verbandder landuirtschaftichen
Arobitgenossenschaftenin Bade —

und franko senden wir an jeder-mann unseren illustriert. Katalog

Geld artsgleich:
Stand am 31. Jan. 1911.
Guthaben der 9792122 . 10
Schuld Vereine , 34919
ſomit Schuld 7 300212.55

Karlsruhe, 3.
G. Bunz, II. Verbandsdirektor.
Guten Apfelwein

5 ig.Offéeriert à Liter25
Christian Stüdle, faltFdsser

Fact. U. pe
verſchiedene Sorte

155 8 0 en 85rungen emp⸗36Run

in hervorragendder
aus den beſten te

per Ltr5

Katalog m. V. 2
Soberana-Fahrr

ſtandbei den 7jähr . Anl

tder Broschüre
—.——im

apfel folgende beſtgereinigteSaaten: 320
Original Schowalters ver⸗

feinſte Vraugerſte, hocher⸗
tragreich in naſſ.u. trock. Jahr.

100 kg M. 24.—

tung);bekannten
100 Ke

Atrubes Hafer, .
auverſuch.
ſchaft im

agerfeſtig-
der D. Landw.⸗Geſell2 örnerertrag u. T
keit an J. Stelle mit Erträgen
bis 119 Ztr. pr. Hekt.

ö aatfartaffolSaſitkartoffeln
ühe: Raiſerkrone,

Ridney, Ella.ANohal,
5 Induſtric, Cimbals,
nohltmann, Up to date,

Vöhmiſchen Züchtungen Grfolg,
Vater Rhein, Sieger bei den

nbauverſuchen.

Anmien

„ Gankum 8
ona 5

Februar 1911. beſſ. Hannagerſte, frühreifſte,

Original SchowaltersPfälzer Gerſte,„ertragreichſte aller mir

Abſaat

Juni,

choms Wohltmann Nr. 34,die aufſehenerregenden

Dick'
biok's.

Vor

n Zeitersparnis
en Sie, wenn Sie sichs l 5icke eUberausWähig!

Tae
kungen i. 1langen Sie Preisliste.

01 beredellen gandſchweine
zu Ebenweiler, Poſt daſelſt,

153 at. Al haufen, O „Saulgau
. Stallungen:
f. Zuchteber

Man1ausgeſ. Zuchteber6 Monat alte ausge⸗
ſuchte Mutter ferkel und Läufer

billigen herabgeſetzten Präußerſt

elod.„ P

. Lundſchweine⸗

oſt u. Bahnſtation Horgen
1910 Ehre
el zur Zucht in größte

eis pro Monat 20 Mk.
Kröner.

50. —
ere ea Eber

A2559 nde) Sauen nach
erung,115

J. preis auf d, Stuttg. Aus-
stellung der D. U. -G. 1908.

mit nehen-
stehender
Markesind
die bester gen

mpfo wirt
Retener kiier- debe
Geisweidd b. 8i

882 ache
gen. Prospekte,5 0

3 mmern
tz 227 Sirohdächer.
andere Behörden.

nstruktion, Srückenbau u. Verankerol,
Atteste und Kostenanschläge gratis.

Keine nassen Keller mehr!
Keine feuchten Wände mehr!

Schlagregen·Du

Wunnersche

EinfachsteunddilligstelaollerunggegenGrundwasser·Andrang.
FeimaReferemmen

DeutscheRachepatertf

rchfeuchtungund alleconstigenWasserachid
Frospelttegestielt

Bitumenwerke G. m. b. H., Unna W.



ebrüder Föber Wuhe
Specialfabrik

für Reinigungs 0 Sortirmaschinen

Trabtwerk Fasten
d

bo
Dulsburg-Ruhrort 1

GITT ER
WildgatterHundezwingerVolièren
Koppeldrähte
Sitte 1

25 Hühnerhé
9 8M. frachtfrei,

m, I m hoch, fur
Drahtzäune usw. 15 M. frochtfrei.
Relch Illustrierte Liste kostenlos .
Hoher ftabatt entsprechend der Be-
darfsmenge . Billigste Bezugsquelle .

Fectoidislds . Præxlisdesſäfigtde Unentdehrlchkelt

Schacht
5 Gemen 10

dan verlangeausfüfrt V
Sch ſen Merüders,ʒ Nostr SedrauchsanνsUngVII 28-00 g

F. Schachit =

Zwilichſücke.
geſtreift , ſchwerſte Qualität, ve
kommen 1 Malter haltend , pt
Stück 1.55 M. Von 6 Stück an
franko unter Nachnahme ver
ſendet 8

86

Guſtav Kander, Hüffenhardt
(Baden).

Falt- U. Speisekartoffeln
liefert inWaggonladungen frk.

jeder Station 281

P. öcherer, Sinsheim, Elſenz.

A
5 Sie ſich ein

Fahrrad
kaufen, fördern Sie
in Ihrem eig. Inter⸗E meinen JIüuſtr.8 8

92 1. Zubeporteile . Ste werden
ſtaunen über die Zönen vonmir gebotenen Vorteile

5

U 12Iimmann ege 4885
Hannoverſche Fahrrad⸗ und

Nähmaſchinenwerke .

Lawn Tennis-
50 m, I m hoch, fur

133

(märingen)
Brsheriger Abset über 5 2.000

Dresch-Jabellen

andviehzucht -Reglster
Lohntabellen
Melk⸗Regiſter, Weinleſe⸗
Tabellen, Vermögensauf⸗
ſtellungen uſw., alles was
der Landwirt für ſeinen
Betrieb braucht, enthält der
Bad. Landw. Taſchen⸗
kalender. Für M. 1.10 zu
beziehen vom Verlag der
G. Braun ſchen Hofbuch⸗
druckerei, Karlsruhe l.

Für rechnende nete
5 Ofginab-Frieorchswertherfutterrübensamen

„Zuckerwalze““liefert Mehrernte an Nährwerten von80 bis 100 Mark
nüber gewöhnlichen, nicht gezüchteten

Futterri 191
ee ist eine auf hohen Tucker -„Zuckerwalze gebe endete uwwertie,

mit hohem Trochensubstanzg ehalt, festem Zellen-
953 hält sich daher vorzüglich bis zum Hoch-

n den Mieten
e lie fert Mass enertrige von„Zucker walze 600 Ztr.u.darüber v. Morgegen.

Fur den rechnenden Landwirt
r nicht der Preis desR zamens beim Ankauf bestimmend, sondern die

daß er neben einem done Mass 8 aue h hochwertvolle, nähr-
ben erntet Die Mehbrat für Saatgut der Zuckerwalze

* 4 bis 5 Mark. Die Mehreinnahme

1

wertrelche Rül
beträgt f den Morgen ( 5 K
vielfach das Swaps gtäche.Zinal r Futterrübensamen „Tuckerwalze“ ist zu Original

de Vertreter und Medefverkdufer, sowie direkt zu beziehen .
Saatgutprel sverzeichnisse umsonst und postfrei!preisen

Domänenrat
duard Meyer.bnd79 0 ichswerth 64 (Thür.)

Hofgutuerpachtung.
Die Gemeinde Ichenheim, Amts Lahr (Baden), läßt am

Dienſtag, den 14. Februar d. J., nachm. 2 Uhr,
auf dem Rathauſe daſelbſt das ihr zu Eigentum gehörige

Gut 6Dkkenweirerhof
19 11/1) in Pe ht öffentlichverſteigern

ut beſ ht: Aus zweiſtöckigem Wohnhan „worauf
abgeſondert ſtehendemWaſch- und Backhaus,

konomiegebäuden , ca. 43 Hektar Ackerland,
tragbaren Obſtbäumen

liegen beim

Das
ſchaft ruht,
geräumigen O
und Gemüſegarten mit

Verſteigerungsbedingungen
Einſicht auf.

Ichenheim, 4.

G1

Bürgermeiſteramt zur
1 tar 1911.

r Gemeinderat :5 ſter, Brgrmſtr. Wickert,

Realwirt
Brennerei nWieſen, Obſt

Ratſchr.

Die beſten bewährteſten
Syſteme von1 Göpeln, Futter⸗

— schneid maſchinen ,
Meſchmaſchinen,

Brechmühlen,
5

i
empfiehlte „ ldw. Maſch. 15 . 1422

Franz Karg, den gros, Lindenbergi.Algäu.
Generalvertrieb der weltberühmten Neunerfabrikate. 160- Man wende ſich ſofort an obige Adreſſe.

Wiederverkäufer an allen Orten geſucht, erhalten höchſten Rabatt.
ner frunko 15 Mark.

J Dereinigungd. Jüͤchtereſchwet .
Arbeitspferdes in Deutschland.
Peneralberſammlungam Montag, den 20. Febr.,
vormittags 9 Uhr, in 2 f
im „Heidelberger “, Ecke ric

Dorotheenſtraß
Verbandsorgan: „Der deutſchepferde⸗
züchter“, VerlagLauenburgi.Pom

393

Mannheim
Hes, luserne,

Tacaknaldee, Fassa.

a

2 ſchöne, 6 Monate alte,
von präm. Eltern abſtammende

Zuchteberhat zu verkaufen

Anterbichtlingen bei
i Meßkfech Baden)

Verl. Sie im Bedarfsfalle für

Muſilinſtrumente
Katalog u. Angabe Ihrer Wünſche

Musikhaus Ruckmüch,3 Had. Hofl. Freiburgi. B. 20.

Eine großträchtigeStutegag
5 jährig, zur Landwirtſchaft be⸗

ſonders zu empfehlen, prei1zu verkaufen .
Joh.Kühnle, andhofen, Schulſtr

Kleinere Aandmittſchaft
mit Mühle u. Bäckerei, konſtanter
Waſſerkraft zu verkaufen . Lieb⸗
haber wollen ihre Adreſſe unter
Nr. 396 an d. Exp. d. Bl. einſenden

396

IuFiſchmehl
garantiert rein, für Ichweinemaſt
und Gierproduktion pro Zent

Poſten billiger .Carl Herken,
Crefeld, Dionyſiusplatz Nr. 6.

Größere



landzoirte b 5
pergeßt bei der Düngung das Kali nicht! 5

gibt den Pflanzen Kraft 8 8Rall — Oesundheit. 5 8

Nur durch Volldüngung IIIIf Kali 8

eme mn Höcsfernfen! 5

Alle näheren Auskünfte über zweckmäßige Bodenbearbeitung
erteilt jederzeit kostenlos

Landwirtsch. Auskunftsstelledes Ralisyndikats &. m. b. H

Stuttgart, Olgastrasse 2555EF227

3 filscungenn

bezieht man
am vorteilhaftesten ausser Ningl!flerte undMan schließe auf keinen Fall ab, ohne nicht zuvor sich wegen Sp
sonstiger wissenswerter Aufschlüsse an mich gewendet zu 3

F. Stammler,Ulm a, D.
Prompte Lieferung in gediegener, 5 e ab Mannheim Lager5 und fe lren en. 20 ö

0 Rotlelee eandere Klee- aLuzerneart. seidefrei. Feucht für die Anstellung rationeller Düngungsversuc5
Ssparsette, S ee

Pferdezuhnmdis, Hülsenfrüchte,
Picken, Rüb⸗ u. d. Samen .
Gewähr f. Reinheitu. hohe Keimkraft.

zu denen
weislich gee
solche Ver

Dünger kostenlos geliefert wird, nach-
ete Versuchsansteller, die imstande sind,

Ehilisalpeter 285
Thomasphosphatmehl] ee,

Relsfuttermehl
samtliche Oelkuchen , Futterkalk,
Trortstreu, Kokos- und Jute - Garben-

Chiffre L.Z. 1796 an„ eee , eee eee82 vit. 1 —
wefel 11 12 lllest bee b . i 0 emmin ene bee dec Hermann & Mühlschlegel emmingen?

Schutzmarke: ö 12 i —
Glücks kler. Heilbronn à. N. 8

Ep
5 1 En FEuttergerste Nmokakuchen 28 Eutterieinsamen Reismehl 24 283 48 Serstenfuttermehl Reismehl A. C. 4ns 2 5 eee —Küälberme Sesamkuchen

bel l. Faatfarto ffol Teinkuchen Torfmelasse 85Leinmehl 40 1 .
n verſchiedenen Sorten liefert F xsxportsäck undgebraucht, Malters —

an Konſum⸗ und Bauern⸗ 2
—

1 5 5 Waggonladungen F1 in Onle 0 8
Montag & Hartmann,
e k ghUnme 1 el weit

505 umfaßt insabe rdaee Kochen , Bagen, Milch wirtſchaft , Konservierung
empN lt Aufbewahrung der Vorräte aller A Maſche N eln III

8 8 ö 0 aller Art, Waſchen, Bügeln Flicken,200 2 Schlan⸗ ißnähen und Kleidermachen , Zimmerordnen , ſowie alle ſonſtigen Haus
8 1 8 75

15

Strub. Schlau. arbeiten. Nähere Auskunft ſowi P e durch den Vorſtand der3 2558 . 885 Anſtalt, welcher auch Anmeldungen en mimmt .

Auf Verlangen e ach Der Vorſitzende des Ae es:higkeit

Gutsverwalt ung Slombach Der Vorſtand der Anſtalt:
Station Grombach(Baden). Robert Häcker

durFahrrgtefwellbekannl,
preisw. u. gul.

N
Frachſkataleg

0
(400 Seiten
ums. u. portofr.

Lyra -FaWerke
Hermann Klaassen
in Prenzlau. Post. F. 685

300

Geſucht
pro 1. März oder 1. April

1 arten
aufs Land. Nur

beſempfcßlenewolle n ſi ch whelden. 2
A. Erhr: von Göler,

Sulzfeld Baden).
Dauernde Stellung
ürir Rechnungsführung u. Hof⸗

aufficht auf größ. Begüterung
bietet ſich jg. zuverl. Mann nach ganz

kurz. Ausbildg. Angeb. unt. U. G.8 54053 an Rudolf Moſſe, Halle[Ja. S. Zeugniſſe gehen nicht zurück.
360

Stellung 1
15 anche8-hn 5 3 durch die Spezia-lenranstalt für Guterbeamte und prak-3 tische Landwirt des Wesideutschen

25eeeen-W Coin 3. Rh.,8 Verwaltungs

Suche Verwalter⸗
— derähnliche Stelle.

verh.,ohne Kinder, m.
. U. ſchriftl . Arb. vollſt.
Prima Referenz. Be⸗7 Mille an einſchl .

pachte kl. Gut.
Off. 8 Nr. 312 cn

. Bl. 312

Original-

—. 29
5

Vollmilchbei A. chem„
FenerslvertriebW.Reichelt

Emmendingen.
Tüchtige Vertreter gesucht.

Feldarbeiter
in jeder Anzahl und Nation
ſtellt prompt und billig der Ax⸗

beitsnachweis 1
F. W. Neumann , Roſenberg 0.6.

Inh Friedrich Neumann,
gewerbsm. Stellenvermittler.

1 Aelteſt s und größtes Geſchäft
am Platze. Direkte u. billigſteBeezugsquelle . Telephon Nr. 38.

Oisbeflauf oder verpachten,zuſ.ca. 25 Morg.
groß, all. nahe b. Anw. gel. u. gute
Gebäulichk., k. a. m. totem u. leb.
Invent. erworb. werden. Bahnſt.93 Näheres erteilt unze327 die Exped. 55



135
——— —
90

Achwarzweißße 2

8 5

. Oeesen.
FX )eeen5 dale 1128 1 9 1

5
5 aZucht und Liefe 3 frei allen Stationen .

ahdarm Bachegen
beste und billigste Motore für
Gewerbe und Landwirtschaft.

12
2
7

wird von den Tieren nicht besonders
ern genommen, wenn man nicht ein

gutes, zuckerhaltiges Futter
mit verabreicht. Solches erzeugen wir auf Grundlanglähriger Erfahrungen in allen ge.
Mischungererhältnissen aus Melasse u. ers
Futterstoffen (Biertreber , Malzkeime, Palm
und Kokosschrot , Kleie usw.). Verlangen Si

*
—22

2

2

2

5
220

4

60 ad ö tas .

Füh-!1 cpfa Jul uchichfal 1 Eine Weide, Sonnſeite, ur Sömmerung von Schafen und
l N f Jungvieh beſtens geeignet. Flächeninhalt ca. 60 ha. Intereſſenten1Speiſe⸗ und Saatzwecken wollen ſich wende den 381Offerieren in 1 n

heat u
Aud 10 Gemeinderat von Nenzlingen, Kanton Bern (Schweiz)

an

bah Wee Mannheim.
Telephon Nr. 1833.

Haſſia,1 2 NHaas, Alice,

ſchobflb
von:

Nſtübenzuchtwirtsch. 1910

Hofgu 1 ſauſen e 8 leert grote Massen-

Katalog aufF Wunf ch gratis.
liefert Höchsterträge bei
größter LagersicherheitundSbenburg bbeiMannheim.] Große

—— ä M. Griem, Halſte ubek (Holſtein). . relativ wenig Spelzen .8 . 9 Kirsche's1 ir1 Zur Saat Nehrele 3
K

aggon Vickrüben Lobbr. Möhrensamen1 Statio 55 5 5 8 2empfehle : 88 e 3 85 Näh. Preisverzeichnis.
Saatweizen , Saatgerſte , Saathafer, Peter Ruf, 8 traße Nr. 40.

b f. itsche-ifflebach ,
i

Kleeſamen , Grasſamen , Eſparſette,f . *.J.Kieferndirekt Domänenrat,e Millonen, Sandboden dom Junttälen dreGeeerbſen , kleine, gelbe Königsberger 2 Tauſ. M. 0160 bis M. 1.20, ſowie JenesSaatwicken, Donauwicken , Viktoria⸗ a Originalsaat durch:

Händler u. Vereine Vorzugspreiſe .
G. Rath, Reutlingen,

Mehl, Landesprod. u. Sämereien 0 5

Telephon 296. 372 C. Kleyer, Karisru 2.

8 8 5
alle Forſtpflanzen u. Samen nach57* N lat. Preisl auß bill, empfehlt Eduard a f denossenschaftsverhandbad.nn. Ref alla. Andrack, Zeiſcha b. Liebenwerda. 1 f landw . Verefnig . Narsrune.

317 1 089 Karl Weiss Nachf.
8 Karlsruhe ii. 55.

eee , Joel.arnee cen



geahe 10 51
1zu mäßigen Prämien .1 aeempſe Mrzern durch das Präſidium,

16

* ö N 42 55 0 8 1 In ca. 3 Jahren 5000 lobendef
5 6 4 Jul fault bed! 1s Ulbteln Anerkennungen! Dieſe Tatſache be

J 0 eif örzüglichkeit meiner f 7Aa 9 a — — 5 —Beſtelle * Probtzz
lade mackh l1 * 2

g ollt

Pfund ö 8 0 3 3 5 5 . niger 5
pig ber in

1 1 411 . 2
Id. 501Peiallebl 9¹ 1 alle

7 ig. En mentale *

von 9 Pfd 9 u 85, 90, 95 Pf. tel⸗Stto Strang, Memmingen,
gegeii ahme.

Küſerei ErisSdorf 1

Poſt Riedlingenn (Württerm berg 0

Käse! N

K ase!1

Offeriere la. Limburgerkäſe zu
40—44 Pfg., Stangenkäſe zu
44—48 Pfg., ſchöngelochte ,ſaftige
Schweizerkäſe zu 80—95 Pfg.,
ſowie alle Sorten Delikateß⸗ und
Frühſtückskäſe in Kiſten von 25
Pfund ab und in Probepoſt⸗
paketen unter Nachnahme . 62

J. G. Ehrhabt.!Kgl. Hoflieferant ,
Dürmentingen (eWürttbg. Oberld. ö

Kasse:
8

teil z nburde lette WarsDer 4 aſſchterat: fl. Hlgauer-!And Urger Häse verge
Neuwirth Schwelrer-Häsel. B-. laber i

3 D Mun1 285

8 1.Allg 1,
„

Postfach
NB. Beziehen Sie Probepostrollil

An- und5 Beleihuntng vor
b gängigen Mcd

pieren. Konto-. „ Scheckverkehr . Annahme l
Bareinlagen. An-u. Verkauf v u Bewilligung
schüssen mi rl. Abzahlu tell 8

undKreditbriefen l n Platz
Einlösung von Kupons , Oi videndenso

beinen uind gel
d Verwaſtung vonWert; pieren in offenen

Sc epo
Verwaltung v. v t

bedeute

papieren. Annahmeun
Depots. Aulbessa s fisg 8

papieren ohne deren H
Käsel [KKäsel

Kaufen Sie nur geſunde
prima Ware aus beſter Gegend
Ia. Limburger zu 43 Pf.
Ia. Stangenkäſe zu 45 Pf. 13
gegen Nachn. von 30 Pfd. an.
G. Wilh. Schmid,

Saulgau, Allgäubahn.
140

berühmten
Tabake.

1 kld. mitPlelleResten
rstertabak 4.28

Pestorentabak 5.—
lag d-Kanaster 6.50
holl. Kanaster 7.50Fran Kanast. 10.—
Kalserblätter 19.50E ftrko., nach Wunsch

nebenstehende Ge-
5 [ sundheitspfeifeodor eine feichge-2 d schnitate Holzp elfe

Bekannt

reeile,

gute

Bedienung

* —Ke ſe.———
Limburger à Pfd. 38—42 Pf.
don 30 Pfd. abzugeben gegen
Nachnahme 86

Schmidberger, Mühlberg,
Poſt Rot aa. d.

Rot⸗Leutkirch.

i 2 e 1 der eime 15 Raàude 11J. Töle Prucheldle Hautkrankheiten E. Köller, Bruchs

der Tiere. proben und Literatur gratisund franko . Tanni wel.ul. 3REISE

Die 20under baren,preisge fue
8 nicht aufenden „Blitz“⸗

Strick-Garne
NV. 1. 60 Y fd an

οονe , Seiden tool.Siri fe,
enSchweizerkäſe halbfette (Ernte⸗

käſe u. vollfette, ſchön gelocht, ſaftig zu
53 bis 65 u. 70 bis95 Pfg., 1
schmackhafte Allgäuer⸗ , LimburgerStangenkäſe; 40 bis44Ufg. da
ſowie feinſte Delikateß⸗ und Frühſtücks⸗
käſe ꝛc., verſendet jedes antum 8Probepoſtpaket) unter Nachn 9

Molkerei Altshauſen
Altshauſena.d. württ.Allgäub.b.

Taubs89
Kerbun
Brandmal-
artikel prima qual.
Sehrvorteilhaft bei:]

usf. Schaller& 02

Mister0 FrankoGarnfabrik Georg Koch,
Hoflieferant in Erturt B. 974.

Fischzucht Marienia
Station Dallart i. Baden

emipfiehlt Eier, Brutund Setz
linge der Bach⸗ und Regen⸗

—

Saftige, fette u. gut abgeſalzene
ſa Schweizerkäse
verſendet per Pfund zu 85 08

Nachnahme in B
Konstanz 161] bogenforelle von Wildſiſchen

3 reiche Kataloge fur * Ankunft garantiert.2
Laubsäge gratls. 1 3 —

Brandmalerel und Kerb-
schnitt um

2555 se
Oberſtaufen Allgäu1). 157

5
6. Hghegulateure, Wecker,5 8 Jelektr. Taschenlampen ,für Schweine 1 st. TasFi1 8e hm2 h10 d G 1 N Geldkassetten, Waffen8 3 101Prot

An
und 3/5% Fett. 1 örhöhte u. sonstige Geschenkarbike

1 den 051hen ( rſaur Kalk Katalogm.Weihnachtslistegrat.
iſt Fiſchmehl ein wertvoller Erſat 15Fuatertalk. Soberana- Fahrrad -indgutge0

unter Nach
chnahme lerNan109eb J., lltr. — 2 25 — b.

1 U J., d
5

.Befreiung ee3
umsonst. Alt.u. Geschl.
angeb. B.Schoene8 Co.,Frankfurt a. M. 739
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CTonrad
Gegründet 789.

Spezialitäten: Gras-, Klee-

Forst- und landwirtschaftl.
Klenganstalten bewährtester Systeme zur Gewinnung von Nadelholzsamen
=: Samenreinigungs-Anlagen mit neuesten maschinellen Einric

landwirtschaftliche Samen.
Samen⸗ Etablissements.

Darmstadt.
Gegründet 1789.

Grassamenmischungen

Muster und 2 80a Wunsch?2zu biersten

füre u. Wiesenkulturen . Nadel- u. Laubholzsamen. Forstpflanzen .
Höchste Aus hnungen auf n beschickten Ausstellungen , in den letzten Jahren unter anderem prämiier Düsseldorf 1902 u. 1904
Silberye Medaill S.-Afril 1904/5: Große Silberne Me e; * 1904 roldene Medaille; Mainz 1905: Groß
Silberne Med Goldene Med Tilsit 1905: Grohe Sil Me le; *ona 1905: Kammer- Medaille; Mailand
1906: zwei g Ihristchuroh (Neu Seeland ) 1906/07 : Grol Silberne Mee f 70 Silberne Medaille
lames town 7: Goldene Medaille ; Allenstei 910: Große Silberne dall Bf 3 Außer Wettbewerb.

von Großh. Saatz
Saatzucht⸗Betrieb

Zen nerſäcke 601 g 1

Saatkartofeln
Kaiſerkrone, ſehr früh, 7 Jſeldev. Paulſen, vorzügliche ſetarte

f

fähigkeit; Vor der Front, t

mittelfrüh; Diamant dunkelt
mittelfrüh 6 % pro Ztr. 1
40 Pfg. Nachnahmeverſand. Beſchr

1
Prrimel, 35

Perle von Erfurt ,
billiger. ze

Nisl. aufWur

C. Behrens & Co.,
Züchter von Schlanſtedter Driginal⸗Saatgut ,

190 90 au f beſſeren
At

Schlanſtedt

an erſter Stelle

C. Behrens & 63.
34 achnahme
ibauverſuchen der

Prov. Sachſen).

Volksnahrungsmittelder Zukunft!Helianthi
ist ein neues Wintergemüse undSe eeepflanze,
las infolge seines hohen Nähr-

wertes , seiner leichten Bekömm -
lichkeit und vielseitigen Ver-7 V endung eine leicht verkäufl .
Marktware wird. Der Knollen-

beträgt 8001000 Zti2 anthi 8
m Boe Sn,

Kktob
Krankheiten

it
chte Igebi

in rauh. Lage
721athafer

beſten
e

M. 2.

8 beſtbe kannt. u beſt
rga-Originalſaat -

ed. Fichtelgeb. gezüchtet
M. 9.25

3.50 383

Winterroggen gleich)

hinterffeſt, M. 85.— p. 50 kg.
e verſehen und

Reinheit und echte
lbfrachtrückvergütun

91.11 den
lem: 540,05 Näh W 6

istoe mah hafteerals Kartotfe. Wie Spargel od
Bratkartoffeln, oder als Beilag Pe
zubereitet, ist Helianthi ein u
kömmliches Volksnahrungsmittel. D.
so in der Brennerei sehr ergiebig

Blen,ler n

tann1
Verf chulte Fichten, Weiß⸗

en, rlen, Lärchen,
n, ſchen, Ahorn,

e in kräftiger
378

durch Blätter u. Knollen n nahrhaftes u. billiges
N überall zu empfehlen.Futter geben, ist der Anbau

Kulturanweisung zu jed.Sendung. Extra starke gesunde
Pflanzenknollen: 1000 St. 2 4,250 St. 6.50.4 1055535
Comfrey.Stecklinge 84% 08.

St. 4%, 100 8t.150 5Auskführl. Preisliste Über landwirtsc Gemüsesamen etc. umsons
A. Siegfried, Grohfahner-Erfurt

Thüringer Jandwirtsch . Zentral-Saatenstelle.

Garantiert
sortenreine

Hüalkartoflole
waggonweise .

Saatspetse a
—

Grosse Posten

Brenn- und

Tullerkartoffeln
Wohltmann

Nartoffeiffocken

Salwirſchaſ mitOlonomie zu verpacht9
Das Fürſtlich Fürſtenbergiſche Wirtſchaftsgut Werenwag

mit neuen Wirtſchafts⸗ und O konomiegebäuden und 24 ha Acker⸗
und Wiesfeld, in herrlicher Lage zwiſchen Sigmaringen und
Beuron (Station Hauſen im Donautal), von Touriſten und
——

10 viel beſucht, in der Nähe des neuen Truppenübungs⸗
platzes, iſt vom 1. April 1911 an auf 15 Jahre zu verpachten.

Pachtangebote ſind mit Vermögens⸗, Leumunds⸗ und Be⸗
fähigungszeugniſſen bis 20. Februar d. J. beim 1 9Fürſtenbergiſchen Rentamt e einzureichen, wo
auch die Pachtbedingungen zur Einſicht aufliegen. 3⁴

Gebrauchte

Moturen
1

1. 4, 6, 8, 10, 12
alle Fal prikate, 1

Jündung, keine
delle, volle Garantie stets 9040 Stück vor-
rätig. Besichtigung

Vollwertiger Ersatz für
neue Motoren : 3¹

Motoren fabfabr Kaff
Seestrasse 32.

8, liegend u. stehend,I Deutzer, elektrisg he
nelläufer, neueste Mo-
ohne Kaufzwang.

oernle, mrrdttk
Telephon 131

S
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— — —Maine, A Gaathafar Iman
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Miesen . Be
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bee—2 „ cad

Hauptve

51abetUnd 58 S ſtands en, ſehrSpeg. Tankdwi 1 1e 7angen Halmen und
/ nſßzerordentl. lauge9 mit di4 oll

2da off ſchaligen Körnern 3
etzten Riſpen.

ür Saat-, Spei Bren ie Erträge dieſer
utterzwecke, ber ſofortige rſorte übertreffenund e ee

HemdPolfsheimer, Würzburg.
. 1Saat⸗Kartoffeln.

Neue Maſſen⸗ und Handelskartoffeln
Eva, Farmer Glory, Up to date,
Alma, Magnum bonum, WeißeKönigin.

Als Frühkartoffeln
Gelbe Roſen, Ohio, Kaiſer⸗
krone, Cimbals Frühe.

Zu Brenn⸗ und Trocken⸗Zwecken
Profeſſor Wohltmann ,
ker, Cümbals Ceres, Impe⸗
rator, „Vor der Front“ In

„ganzLiefernug of e ande 55
aggonweif

e
be⸗

in Witt. ſchreib
hne Ihre Auf

rderung muß ich
en mitteilen , daß

von dem im vorig
ühjahr von

fe

Jahrhundert)
Ertrag gehab

duſtrie, Saas. Dab.
Man verlange Preisk 105 N Jahr

bro Morgen26 Ztr. Ein
olcher Ert rag iſt mir

G. Richter, am Ba3 Bez.
Leibszig.

60 f f f f 8 neinen ganzen0 D⸗ — 2 8 2aa lil 0 0 l ftsjahren nie8deutſche
mpfehle da⸗

allen Landwirten
Saathafer „20. Jahr⸗

in vielen beſtbewährten Sorten,
auch Bpeiſe- und ZBrennkar⸗
toffeln, liefert billigſt und bittet hundert“. Herr Guts
um Anfrage. 245 beſitzer Joh. Telber,Max Kleeblatt, Röſing, ſchreibt : a genen Saatheafer

1 .5 — Jahrhundert“ ſehr zufrieden. 89 S 25

Landn. Wereineflnahmebre1 Ztr. reinen , großkörnigen Hafer u
855

1 8 5 f e. wirten nur beſtens empfehlen, da

6 1. U
5 widerſtandsfähig iſt.“

15 7 Haat⸗ lind Nenn Ich liefere hochfeines Saatgut:
1 I 1 Ztr. 14. %, ½% Ztr.7.50 %, / Ztr. 4. 4, 10 PfundKar offe N Poſtpaket2. 5 K.

empfeſehlenf ranko allenStationen
8 5Gebr. Oppenheimer,

114 Fraukfurt a M.
Telephon 4402 und 4482.3 „Adr.: „Kartoffelhaus “

Thüringer landwirtschaftl. Saatguthaus
G.— Witterda- Erfurt l.

Preisliſt
Originalſchreiben kö

e umſonſt und portofrei.
önnen in meinem Kontor eingeſehen werden.

Speisekartoffeln
8 .

Saatkartoffeln obfenge Lül15 8 auule
U,Saatwicken .Saatmais 3 U

* N 7 mit Quecksilbersublimat imprägniert (Kyanisiert). 174

Man ede, ſte.
5 Bestes u. ee Material.

. Deal herlange Preisliſte 1 1 8 5 8
Max Meyer„Mannheim , Sebr. Bimmelsbach, Freiburg in Baden.

Bii 13.

Waldpflanzenbeſter Qualität billJae Pflanzſchulenbeſitzer8
Jurbach, Amt Offenburg.

*
8d. Original Sechsämter⸗Saathafe

l.
Hauna⸗Gerſte, und 05

Fränkiſche Landgerſte
Lagen gebaut unter Garantie für

mkraft.
.

ben
Uſſenschaftlachesface

li
G.1

Originalſaatgut
Fideikommiß Mahndor

bei Balberſtadt.
Für mittlere und b

geeignet.

1 honhohen höchſte

haus Lichtenfels.„eſſere Bo

e jetzt ſchon
entgegen:

baathfer, ih, mittelfrüh,
5 ſpät, rergiebigen ,

lee8 oilleenne
garantiert ſeidefrei

attoffan,e.

r Zur

mittelfrüh,
n verſchie⸗

fähigen, ex⸗
Alles zu

bei größerer
Mar, ver⸗

280lange 9 gli

Chr. Gierich,
Kunſtmühle u. Saatgutgeſchäft,

Ettlingen.
Wittenberz

Poſtfach 11Wilh. Krüger,
Poſten

Fadt⸗l.chefealtoffeh
frachtfrei Empfangsſtation

Tel.⸗Adr. Krüger, Exportgeſchäft.
Fernruf: 233. 55

Sgatkartoffeln,
Speiſekartoffeln ,
Brennkartoſſeinligſt jek Quantum

Jacob Mayer 1

*

.
annag

bunnznen

vg

0161

2
2 8 in Frankeuthal (Rheinpfalz)2 Eigene Kultur- u. Prüfungs⸗8 ſtation.
* liſte franko zu Dienſten.
2 2 Frankenthal :8 8 *

Karto f eln
in allen Sorten, für Saat- u.
Speiſezwecke, liefert per Früh⸗

i!
jede m Quantum reell
nd vorteilhaft

Carl Allmendinger ;Wimpfen a. N. — Tel. Nr. 3.
3692 haf 5Saathafer,

pr. „Strubes S hlanſtedter“,
Ztr. 9.30 M. frko. Station
dorf, ſo lange Vorrat abzu⸗

Auch habe 100—130
Itr. he lle Roggenſchäube zu
verkauſen. 379

J. Pöhringer, Gutspächte ,Unterteurin genb Frriedrichs bf.

Fat. öppetatoſeh
Lieferung ſoſort unda

—

Magnum bonum Up to date
Induſtrie Sileſia
Wohltmann Imperator
Märker Topas
Sas Bismarck
Reichskanzler Bohun
Kaiſerkrone Paulſens JuliNN Brocken [Nieren
3000 Zentner Unſortierte AurtoffenWohltmannund Mär

la. Aartoffeſſacenütter, davon
e Kartoffeln.

Gelblupin ten, Blaulupinen, Leutewitzer
Hafer, Ligowo Hafer, Schlanſtedier

Hafer, Sommerroggen 61offerieren

Buhlers & Northe
Torgaua. d. Elbe, Prov. Sachſen.
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für alle
Art. TCutterſchneidemaſchinenliefert nach Papierausſchnitt
billigſt unter Garantie 0

Otto Moghammer, Perkzgf. Triberg.

e 2 0eie ua Sachsen.
Jede der nachstehenden Firmen versendet Preislisten auf Verlangen gratis und franko

Meeder Hoptsaet erSsreee G. Krafft, uit, Ses. aun Rimpau, öchlanſtedt,een eee Original Saatgut Provinz Sachſen. 0e c Krafte orden Feammerweiz , Ilg.Mnpals roter öchlanſtodteree u.Probeenkoſtenlos. lig.inpals HangGerſte 240 R.
- Holdthorpe⸗Gerſte 240 N.Pflug, Baltersbach dligAinpaus Milton. Hafer 230 M.

Hlelnsch' „CONTINENTAI“Stahl-Windturbine
Grösste Leistung
Höchste Verzinsung2Kostenlose Kraft fur

N 7 ſassewersorg.Ang;.—— Entwasse funng, Ma-
Sbinen Elekttlz tat. 1 Eduard 5

Dom. Friedrichswerth8. (Thür.)85 pumpen und 1 bei Ottweiler, Bezirk Trier Ligowo⸗Hafer 230 M.
f Wasserleitungen DriginalFriedrichsw. Futterrüben.⸗ —— Saatgut von Peſelere Hafer I u. I 230 M.
80 Anlagen geliefert ſamen, „Zuckerwalze“, Möhren⸗ N

alberſtädter Feldbohnen 25
58 Staatsmedaiſlen und Kohlrübenſamen. Saat⸗Hafer, Hafer, Gerſte, Kuktoffeln Halber ler 9. ohnen 250 N

Miktoria⸗Erbſen 320 M.
Alles per To. ohne Sack.

56 höchs te Auszeſchng.aspr Ses den 5 Weizen , Bohnen und Kartoffeln . Rauhe Höhenlage , 3 50 m

Preisliſte koſtenfrei — Preisliſten koſtenfreiA
bar! Nainse 2.Dresden-. ügen v. unt. 500 kg erhöht

W.Richter. fame drug Malheurwichst
emp

Kartoffel-Zuchtstation Jutterribenſamel 5
ſich der Preis um 3 M

Zum Vertrieb !1 Aus81 ne

ba ccbenen lalldch. Hertes
500 kg erhöht

M. p. 1005
von 5000 kg und0 2 —ſiünanurn er 7. 8 5 Bei erN 2 meburde Gelbe und 1 6Eckendorfer , 1

D. R. G.⸗M. wird ein Unter⸗ 5 2 lin burger 851 b W/ M. m erniedrigt ſich der Preis um
„ 2928 5 3 5 Pfund. Bei 50—1 N

unt. Nr. 368 an die Apeditie - or der Front
1

ſchlag per P Buben und — 2
5 mperatorII * e ..büdl- l.

epelſelartofffe en Mehrere Rilionen e Figlepftanen
Node 8 a Au ff 9 ſowie alle anderen Sorten Forſtpflanzen , Obſt⸗ und Allee⸗1 billig!be bree In o fünten

18
Ee bäume, 55 alle Sorten Waldſamen, garantiert hochkeimender

Rudolf echweizer, Prucfal, Zulckauer frühe, Ovale Fränblaue etc. Saat empfiehlt für 1 ng billigſt
Kartoffelexportgeſchäft, FPreisiiste tostenſos .3 chritiandchtegel, Zortbrunſculer, Halfeng. yag(Unt).e

einde! 8200. 179 117 Bitte Ver eichr17 75 verlangen kostenfrei.

N ging Tnnenkger
Nunbelsaat

auf Massenertrag, Nährwert und
Haltbarkeit

aus ausgewachsenen, einzeln ausge-
suchten [Ilutierrüben gezüchtet, durch
sichere und höchste Erträge auf allen
Böden bekannt, empfiehlt in Original-
Packungen mit neben- 2
stehender

20 r Futter für ein 5 LeinUefert eine Anpflanzung von 300 Stecklingen der Laulessischen Symphytum oder
Comfrey -Futtexpflanze auf nur 30 Quadratmeter Land.. in jedem Klir

hindurch Alljährlich 6 reiche Ernten e
haften gesunden. von allem
von Schweinen , gern gefre
30⁰ Scar Mk. 4.—,

ein sehr
Gemüse.

ck 40 Pfg.
und uschriften unsererEldorado-

von zur Saat
Kun 21

Speite Rarkoftel,
1 Ztr. Mk. 9.—, ½ Zi % Ztr. Mk. 3.—,e e 210

1.50. 40 Pakete bester Gemüse- Samen mite 8 fal bnnef1 v. Lebpolfnobet.

Lahkauche 0unmgtor0
in1 8n Pferdestärken mit elektr. Zündung,

keine Sch nelläufer , wie neu, sehr billig.7 Stets Vorrat. B 8 18 gestattet.
Reparaturen und Transmissionen .

J. Dieftenbacher söhne, FpingenMaschinenbauanstalt. Tele phon 30.bas beste Sieh — ee
Lohnende Hausarbeit!

Hausarbeiter — Strickmaschinen.
Geſucht Perſonen beiderlei Geſchlechts zum

Stricken auf unſerer Maſchine. Ohne Vorkenntniſſe
leicht erlernbare, im Hauſe auszuführende Arbeit
Entfernung tut nichts zur Sache. Wir verkaufen

die fertigen Waren. Proſpekt gratis. 265

A. Genz & Co., Hamburg,Merkurſtr.32.

Zu ihrem 25 jährigen Jubiläum empfiehlt sich die

Kartoffel-Prüfungsstation
von J. Brugier, Bretten i. Bad.

Ein anerkanntes Sortiment . Katalog e e
Gr. goldene Staatsmedaille, Ehrendiplome , Ehrenpreis eto.

für Ganz und Halbreiniger - Dresch
maschinen ist Hugo Graepel'sDoppelnasensieb (d. R.- P.).
Kein Getreide-Vertust . Keine Ver-
stopfungen . Wesentlich reinere Frucht
Große Lebensdauer. Bel Maschinen
kauf es vorschreiben. Auch in alten
Maschinen feſcht anzubringen. Uber
40 OOO Gebrauch. Prospekte kostenfrei .
C. Graepel, Hann over 16.

8
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Stallpflaster „Dörrit“
— — Dörritwerk München, G. m. b. H. München 25. —

vauhe Oberfläche
hoden warm n n
jauchebeständigdesinfizierend ;;
leicht zu reinigen.

tur Gas, Bensin, Bensol, Rohs. Autin, Vvetrol,
Antbraolt -, 5 und Braunkohlen- Brikett-5 *

t 46 jahren erprobt und bewährt

uber 95500 Motoren mit 875 000 P. 8. geliefert

Landwirtschafts-eden
er hegeti

lederzeit betriebsbereit . eintach in der Wartung,

denen ler Tandolrtschakt

sparsam im Gebrauch und betriebssicher

Selbstfahrer - 0 400erste Auszeichnungen. 25 Statsprelse
Motor- Bandssge .

— Andrehkurbel mit Rückstos- Sicherung .8 Sar,
Werkestatt.

Somplette Dreschsätze mit Illotor· Uokomobilen.
Motor-Bauwinden f bumuene] Beleuchtungswagen

Eigene Monteure,
Lager.

Gempp & Unol
Spezialfabrik für

Heu- und eee
Vertreter

gesucht.

Einfachste

Handhabung.

Uberall leicht selbst anzubringen. Antrieb
Bestbewährte Ausführung und Konstruktion, allerhöchste

Wo beine Vertreter , direkte Lieferung ab Fabrik.

Badisch-
Fheinfelden

Sneaß

boſesen

pun

spisdsoag

Zugtier od. Motorkraft.
Leistung.

ſ fAere eee 5

1 20 falten Neinen guten
Narder⸗Winterbalg

Jeder Jutereſſen verlange unſeren
illuſtrierten Katalog Nr. 73 mit
anerkannt leichteſten Fanganlei⸗

8 tungen koſtenfrei.
Bestes Fuchstellereiſen Nr. 11b mit Ankerkette 4 6.50
Grell's Orig.⸗Fuchswitterungin Doſen zu 4 2.— u. % 4.—.

Haynauer Raubtierfallen fabrik 255

E. bree 24 Haynau ii. Schles.
2

ganz Süddeutſchland
it langen Jahren garfwohl bekainte Nähmaſchinen⸗Firma 91ane König, Lörrach,

e und b te hocharmige Familieh
i ebrauch, hoch⸗

gehend, für Fuß5 mit
. 48 M. that

Garantie Franke 5
da chneider⸗

elegant, 1U feinem Verſchluß
verſehen, fürr abezeit u. 5fähr.

ſchiff⸗,
en ee.

Vutter-, Waſch⸗lligſt. Preiſen. Nichtge⸗
nungsſchreib .tägl.

frko. ausfülrl. Preisliſte.

laſchinen , ſomi
Fleiſchhack⸗, Wring⸗,

zu denkb. k

und S g5 wie
maſchinen, Zenkrifugen uſw.

id. auf m. Koſten zurück. Nachbeſte
Verlang. Sie ſofort grat

1 —
JaucheFpümpe
mit Entleer 1. schmiedeisernem

leeichtem Gange,
i prech tt 5 on bei
Einzelbezug; ebenso empfiehl 52

lauche- Verteiler
sehr solider und Ausführung

n11 fa,.—— —.—

praktischer
Höhe

Aer

Pum

15
i

dnn25anzös.1
u Jamaika- Rum :. Rolle re Branntweine usw.:
8 werden durch Selbſtbereitung nach

meinem Verfahren kinderleicht u. in
höchſterVollkommenheitnachgebildet,
wodurch ſie außerdem bis um das

ä — — Tunfache billiger
Anleitung mit viel tauſendfach bewährten,

Rezepten in meinem 192ſeitigen reich
Die Destillation im Haushalt “, 15. 850 Pfg. in Marken.

ten gratisu. franko.
Max fe0 a, fön den. Kolleterant Berlin-Hiedershänhausen 120.UD



* Inh.: Arthur Behle,

2

ahtkurten aller Art
ſowieals Spezialit

Neben- U. Paumbürſten
liefern zu billigſten Preiſen

I inles & Homann, Drahtbürſtenfb.
0 5 4

Stockach (Baden).

Nur 6.30 Mark
oſtenO0 m, Im breit

J la. verzzinkte2
5ab0

J. C. Roth, Wiesloch 5.
Besuch erbeten.

löcken, Röhren
haben sich bewährt.

Maschinenfabrik
Dr. Gaspary& Co.,
RMarkranstzdtb. Leipzigeee
Neue Brosch. 402 frei.

b uneseh
wenn Sie
Preiſe einhe
Brunnentr

Anſch affung
en über erst

e
vom Syezialgeſchäft

Bupold chlelher,
Weſtersbach,Ant Villingen .
Beſte bis jetzt Nechi 1

Mahlmmühle

ballen mit eine
150 Michael KIles,— — Z

düros!75 nlernaftongſe
Eentsachen

s8 8 T

141e Wichtige Neuheit!

mit

Schlammfänger
D. R. G. M

Kein Durchbrennen
des Bodens mehr.

108

in Größen
von 35 bis 630 Liter

Inhalt.

Nuraser Wiesenegge
mit sicher wirkender Neinigungsvorrichtung

zu den besten existierenden Instrumernter für inten-sivere Miesenbearbeitung.
Zu beziehen durch die alleinigen FabrikanteGross & Co., Leipzig-Eutritzsch 5.

Verzeichnis umsonst und postfrei . 164

mte, mit 400 Illu⸗erHaltern koſtenlos das beri 00Sie onen verſehene Preisbuch 3 gewinn⸗
* * 0Land

ingender Kulluren im Obſt⸗, Gartenbau und
rtſchaft durch 3.

aigc den. Daune Jula
4 sowie sämtliche, für den Feldbau
nötigen Maschinen und Geräte

emf kiehlt

Michael Blaeß
Ladenburg.

—
—
—12.1
—1121N 2

ertreter Rud. Sack, reipzigblaguitr. 2
Die Firma Sack lieferte im Jahre 1910= 6741 Drill

mamenimen und 182739 Pflüge. Diese Zahlen sind —
er deutschen Fabrik erreicht. Die Prillmaschinen werden fi

bene und Bergland von i m bis 3/ñ m Arbeitsbreite E
fert. — Kataloge mit billigst gestellten Preisen umsonst 4

—
—
—2

e zu Diensten. — Mi tglieder lanA wirtsch . Vereinigungen er-
lten Rabatt. M Vertreter gesucht! 1 286

8 —— —

J. Roſchwanez , Miltenberg n. l. .

0

ö

01

geinlichster Hausbrand

Billiger als Steinkohle
Verkauft in nen Kontennandlungen

Heu- AufzügeSvldeal“.
Unstreitbar der beste, Billigste
und solideste Aufzugfür den

Landwirt. 3²⁵

ger Fabrikant :
erl.Hofacker,

Roth'sche Maschiner5
Hüfingen.

Jelephon 194.

KnochenſchneiverN 5.50 M.,Nr. II. M
dartoſſelgneeſchenieferungzur Prvbe auf

ben. Möllel , 9N nc

NehlSchiot
ele nlie5 8

Schim
Veraklit9
AugCruseSweden 6

5⁵

Mehrere äulengöpel,
ſowie liegende Göpel hat infolge
elektriſcher Einrichtung zu 1 30
bis % 40 pr. Stück zu verkaufen
385 Auguſt H. Scheytt,

Illingen i. Württ



Kk. 160. an
kurzer Zeit gellief1300 8U ber

Jacob Rilling&Söhne,
ründe

N
b
9*5

8
Reparat. verl.;90

1

verz.,dah. reinl. u
ſchrank, weil dieb 0

überall mögl. in 1
u.ſ.w. Emil Krieg ˖

Bev. ich d. Räucherapp . kaufte, be ich v. verſchied.
Kataloge komm. laſſen, aber ich habe be

weil mir Ihre Konfſtrutkt. am beſten gefall
habe auch Recht darin gehabt, denn der Af

wandkühlg . i ſt ausgez. d. Fleiſchräuchert ſi ch ar
ſchön röllich -gel an und iſt innen ſchneeweißkein Anſchnitt. Im Sommer bleibt es fe ſt

kommt nichts dran. Werdas Fleiſch ve
ſuch .

beſſ. ſei, als aus d. Kamin. Mein Nachbar hat noch einen
alten Apparat m. Kieſelſteinen und nidchte ihn abgeänd dert
haben; ich ſoll b. Ihnen anfrag ., ob man es machen kann

u. was es koſt.“ Tritſchler's 32¹

Hausbadöfon
m. Wechſelzeug u. Aſchenkaſten ſind all. überl. Keine ge

füllt. Seitenwände, welche Roſt verurſach ., keine Röhren⸗
züge, d. bald verruß., keine Iſolierplatten, welche den

Dampf aufſaug. u. keine Hitze aufnehm., ſond. ganz maſſiv
Ausmaurg. m. beſt. Halt⸗

mit R
en wunder

und gibt g
ee—

—

Biebrich. Schamotte, dah. g
barkeit u. Nachhitze als jeder andre Ofen der Welt. Kein
verzwicktesKlappenmanöver, ſond. kinderl. Handhabung.

Eleg. emaill. Panzertüren m. Innendoppel u. Aſbeſtdich 1

hochf. email⸗lak . Ausſtattg. Irgz. Gruß ſchreibt m. unt. 5
ds. Mts. aus Marienbrunn : „Das e al iſt das Brot

f

b

etw. ſchwarz gew., weil d. Ofenz *
d. Hälfte Holz verbrannt habe, wie b. alten.
Mal habe ich noch weniger Holz gebraucht; wie der 7

mometer 50 Grad gezeigt, haben wir d. Brot in den Ofen,
und nachd. die Klappe geſchloſſ., iſt die Hitz auf 60 Grad
geſtieg. u. d. Brot war in 1½ Std. gut u. ſchön geba

Die Hitze war in 1½ 3 erſt um 3 Grad zurück .
gangen , ein Zeich., daßd. Ofen gt. Hitze hält, was ja
Hauptſache Ik. Ich bedaure nur, daß ich nicht ſchon längſt
einen angeſchafft habe.“ Solche u. ähnl. Dankſchreiben erh.

ich tägl. Ich liefere auf Probe ohne Anzahlg. u. weitge⸗
henſter Garantie, bequemeRatzahlg.; mein Geſchäftsprinzip
iſt: Großer Umſatz, kleiner Nutzen! daher enorm billige

Preiſe; einzelne Ofen bis M. 30.— billiger als peraltete
Fabrikate. Verlangen ſie im eig. Intereſſe mit Poſt karte ſof.
555 een een dieſ. intereſſ. Neuerungen,

3 und frko. ethält — Solide Vertr.welche jedermann gratis
geſ. ch. Tritſchler, Herd⸗Ofenfabr . in Krozingen, Bad.

N

liefert

Ditdingen.Sungert,.
donecker.

81

Vieh- d d3
1

ö

FirmaDer heutigen Nummer 6 1 ein 8
bei, auf diehetr. Ventzk Wen enter

ee

—

Oberrhe

LLLLLE

22E1
U—1 4

4 51 kraft. u.wa m,
3 ge Vorrat1zu Preiſen ab⸗

4 d 25

JJ 2. 3.6 0,3.80, 0

1 In ! nahms⸗
II größen größten8 beitspferde paſſend.1.

Verſand gegen Nachnahme .

Ak die jed. Landw. bel. Firma
Otto Broghammer, Triberg.

inischeg
Versicherungs- Gesellschaft

Gegründet Em. Grundkapital
1 1866 Mannheim. 0 000 dark.
Haftpflichtversicherung

empfohlen durch Vertrag mit dem Landw. Verein.
Man . kte und Prämienoff. durch die

8 18 oder die Vor-
J. deine

Verlange

Segutacntet von det Nosig
Lehranstalt für Obst- u. Wein-

au in Geisenheim. Man verlange
ster u. Prospekt Nr. 5Oſ h von

Harke N. W. Andernach, Beuel à. Rnee
Futter schneider :: Schroimühlen

Jauchepumpen etc.
sowie alle sonstigen land-
wirtsch. Maschinen ,
Fab

vorz .J rung und in ve
Gröben empfichl g8
1 Preisliste gratis.

K. Martin
Maschinen-Fabrik

Offenburg J. B.

Straub 4 Co., G. m. b. H., Eislingen (Württemberg)

Zur Be12 Nmeiner ſſusterstalanſagen
erlaube 3 mir Interessenten ergebenst einzuladen.

ö ützten Stalleinrichtungen sind die einfachsten ; prak.
ttertüren vollstandig in Wegn, indem die F

n m Staaten patentiert und patentamtlich geschützt.
16 glasier101 Stelnzeugtröge umkipphar sind weltbekannt die besten.

186 Nachahmungen werden gerichtlich WAäne usw. Kostenlos. eee e
G. Braun ſchen Hofbuchdruckerei ; beide in Karlsruhe.

5 Leſer beſonders aufmerkſam machen.
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N N F . *1 Tichten 1111 D dickrübenſamen .

90
. in Eckendorfer, Rieſenwalzen, verbeſſ.,Weymontskiefern , Kiefern Deutsche rote und gelbe. 323. ſonſtige Forſ- und Becken- U Fraugerste „pflanzen liefert in nur beſter 4 Kuhrüben, verbeſſ.Rieſen,gan

5 [Ware zu billigen Preiſen, Hochzuchten Nr. 33 Kuhrüben, weiße, grünköpftge .
. Preisliſte koſtenlos. 260 3 (Orig. 5e II) A Kirſche 's Or Bt 1. 1 zum Originalpreis empfiehlt inHut. Lüdemann, Halſtenbel Orig. R. Bethg.Gerſte J) Orig. R. B. GerſteIII) beſter Qualität u. zu billigſtenb. in Holſtein . N 5

Preiſen die Samenhandlung26 Ha! U grle3 Schutmarke „, RUB O-. bak! Mel Rach. E
b N 9 Die Bethge'ſchen Gerſten haben in hunderten vor Kataloge über Garten⸗ u. Feld⸗1

offiziellen Anbauverſuchen ihre Vollwertigkeit neben denrennerel-
ſämereien gratis und franko.

5 Speise. Tartoffonn beſten Gerſten des Auslandes bewieſen und ſich durch — —85 Frühreife, Ertragsſtärke und Qualitätsedelheit aus⸗n
0 gezeichne 1910 wurden 64% aller ausgeſtellten5 fd 5

B e'ſchen Gerſten in Berlin prämiiert.
„

f f U 0 f Weltausftellung Brüſſel erteilte1 Ehrendiplom
K 4 Dogen 1 Dre tro u. 1 Vermeilmedaille.— Internationale Gerſten⸗1 . 5 AusſtellungBerlin 1908 2 ſilberne Medaillen.

25
hat in Waggonladungen preis wert Muſterhafte neue Getreideſpeicher mit elektriſchem Be⸗

5.4
nach allen Stationen abzugeben: trieb geben Gewähr, daß das auf den d

5 2 8 Kontrolle der D. L.⸗G. und der Landwirtſchaftskammer
880 firma we. Louise Ritter, gezüchtete Saatgut auch ſortenrein geliefert wird.1

Neue Kunden bitte ich bei Kaufaufträgen um Angabe
ihrer Bodenart . 314

Die Preiſe ſind herabgeſetzt auf

Kempen i. Posen.
Kartoffel- Export u. Saatkartoffel- Artikel. Speclalität:9. U. Geschäft , Stroh · Export. 15 Mk. pro Ztr. bei Abnahme von 100 Ztr. Spallers u. hoch.utter 5,50 „ 8 20—99 Obstbäume , Zier-5 5 Gegr. 1870. 34⁴ 8 . 8 2 7 19 bäume, Rosen, —halt n . 5, 0 „ 7 7 7 77 „ 1 * ren 1St. Telegramm-Adr. Kartoffelritter . 16 „„ 5 5 L- b.

erg — ab Schackensleben bei Magdeburg oder nächſtgelegener
209 Sortenreine Aubauſtation.

5 1 0
0 9 Keotar Ares78 BelehrenderIllustr . 8 0Catalog rats. —

— Saatkartoffeln 2 anzderfianng.: ftütlolf Bethge.
Eigene Saat- u. Verſuchskuturen.

J. U. Lochow'? Notklecſamen
ezüchtet aus ertragreicher, unver⸗ In 70.—, Poſtkolli M. 7.89

woele⸗ Cee
Renn-, fattoffenn

1
78 . b hier 30¹Skaſſ ledelter Landſorte. Gab 1909 ab hierDarlehens . Vor⸗ 0 orte. 8

56 a 5 ö und 1910 bei den Haupt⸗ A. Ganly,8 5 i 8 N 9 2 eSpr. te⸗ SarTelegramm : Häbich, Ulmdonan , aubauverſuchen der D. L.⸗G. Landesprodukte⸗ u. Samenhdlg .,
N 7 5 auf leichtem Boden im Herxheim (Pfalz).Telephon 708. 135 5 55 Durchſchnitt den höchſten 5 5

. 5 Kornertrag bei niedrigſtem Spelzenanteil und zwarKaufe und verkaufe reichlich 100 kg per Hektar mehr als die nächſtertrag⸗ale
18 b 6

3

0 reichſte Sorte, zeichnete ſich aber auch auf beſſerem Boden durch5 1 a ll, pel E=, us z. ſehr hohe Kornerträge aus, ſo daß er für 1911 auch zu denge Hauptanbauverſuchenauf ſchwerem Boden herangezogen iſt. Ernte in Petkusvon Hrennkartoffeln, Rüben M. — auf Boden V.— VI. Klaſſe bei 56 9 Ausſaat — 3133 109
——

8.

——ů—ů—————

dh ro Hektar. Frühreif, lagerfeſt , anſpruchslos, Korn fein, markreich.5 im Vorteilhafteſte Ausſaatmen Hektar 60 —80 kg.8 Gabriel Karlsruher, Mannheim, Preis bei Abnahme bis 1000 3 8 28.— M.Va Telephon 6594. 138 a * von 10005000 K 27.— M. per
83 Zweigniederlaſſung: Ittlingen. 5 von 5000 kg an 286.— M. 100 kgobstbumeJ. U. Jocholh g Pohlhnanm Kartoffel d. 3

5 Art, gesunde prima Ware. aus Cimbals Wohltmann durch Auswahl und Prüfung auf Leiſtung 0 5 ———osen,Beerenobst,Zier- beſonders ertragreicher Familien gezüchtet, ſehr ertrag⸗ und 1. Koniferen, Wild- ſtärkereich, hervorragende Wirtſchafts⸗ und gute Eßkartoffel, gab 1909 Futterrübenkerne
inge u. Heckenpflanzen, bei dem großen Aubauverſuch der Kartoffelkulturſtation 8 7 858aatgetreideSpezialität: Massenanzucht von

anerkannt von der Land-uschobst u. Halbhoch-den höchſten Knollen⸗ und Stärkeertrag.
wirtschaftskammer.stämmen. Katalog auf Ver- Für 1910 ſind die Anbauergebniſſe noch nicht bekannt, ſoweit aber die

langen umsonst. vorläufigen Feſtſtellungen zeigen, ſind die Erträge ähnlich wie in VerlangenSie unsere Preisliste.Fegringer'sche Baumschulen . 3 . 5
Bittelbrunn b. Engen (Baden). Preis bei Abnahme bis 5 — M.

630 m l. 1 1 r 5 von 100010000 kg 12. M. (A berenen ee e Fichtenpflanzen
Haat⸗ l. Gpeiſokartoffeln, F. v. Lochow, Petkus, Mark. ſowie alle anderen Waldpflanzen

liefert ſchön und billig
gieferung ſofort u. im Früh- f

Ch. Geigle, Forſtw. Etabliſſement ,lahr in Wagenladungen und Norddeutsche Saatkartoffeln Nageid 3 (Schwarzwald.1 sowie Speise-, Brenn- und Futterkartoffeln liefert reisliſte
mann, Märcker, Frühe Roſen, ] direſt in Waggonladungen sowie ab Siebeldingen J 6 Nie er— u. a. 5 offeriert zu in Zusammenstellung verschiedenster Sorten *

Ahrweiker i. G
1

illigſten Tagespreiſen 809 75 . 8 5 5h Farl A. Herrmann FRITZ MLLEH, Siebeldingen I kefert ire Suat Elfäſſe2 927 Telephon Nr. 244, Amt Landau- Pfalz 297 2 Breit. Kleeſamen , NIreiburg i. Baden. Tel. 579. ſeidenfrei a M. 1.40, Kilo 08



unerreichtes garantiert reines Kraft⸗ , Milch⸗ u. Maſtfutter ,
mit 20—25% Profer n u. 10—12% Fett, wovon 93%
verdaulich. Dasſelbe iſt fettreicher alsausländiſche Fab rikate,hat bei 55 den 3 fachen Eil is⸗ u. Fettgehalt wie2 Mais, Gerſt 71 ſteht unter Kontrolle der Königl.9

Aensellauf firDeen: Obelkheiniſche Tomaspfhonhet2 0.. b.
H., Kalberühe⸗Mihſburg.

Malasse-Futte rung
i ist für jeden 0Vieh-u. Pferdebesitzer
von größtem Nutzenbe Verwendungerst.

Klassiger Fabrikate.
Solche liefert mit Gehalts- Ga-

rantie in stets frischer Ware die
172 Melassefutterfabrik

Adolf Becke, Stuttgart,
Wolframstraßze 18.

wer von den Düngemitteln die billigsten der besten anwendek . Das kommt
namen bei den Stickstoffdüngern in Betracht. von den wasserlöslichen
Stickstof gern ist der Kalksfickstoff, welcher hole Ernten und Qualitdtspro⸗
dukte ersten Ranges erzeugt, der billigste. Winterung und Wiesen erhalten im
Frühjahr den Kalkstickstoff als Ropfdünger vor Erwachen der Vegetation. Som⸗
merung und Hackfrüchte bekommen ihn vor der Sadat. Kalksfickstoff ist zu be⸗
ziehen durch jedeDDangerbezugsquelle oder die Perkaufs-Dereinigung für Stick
stolkdünger, Berlin 8. 11, Dessauerstr . 19, die auch kostenlos Rat in allen
Düngungsfragen erteilt und Broschüren über Erfolge und Anwendung des Kalk-
Stickstoffs frei versendet. 20¹

5 ProbesickeFrk.geg. Nae in.
0e 3 8 5

Fleiscſutternchl
Beſtes 10K Kraftfutter, für

Schweine und Geflügel unent⸗
behrlich88 %æ Nährwert
per Ztr. 8.— M., empfiehlt

K. öteinbach, Hondelshem:(Baden).
Echter Peru Guano „Füllhorumarke“ err

iſt ein Univerſal⸗Dünger, weil er alle drei für die Pflanze . J. engste . l. U..
.

erforderlichen Nährſtoffe, — Stickſtoff, Phosphorſäure und ' Mannheim
Kali —in ſich vereint. Telephon 357 und 2055.

i IEngros- Handel von pa. pa. Ia
Peru⸗Guano „Füllhornmarke“ nass-Tunstren und Jormul.

enthält keine ſchädlichen Subſtanzen und verurſacht keine Leeb
Bodenverkruſtung; er wirkt bodenverbeſſernd, weil er das
Bakterienleben günſtig beeinflußt. Trockenschnitzef
Peru⸗Guano „Füllhornmarke“ Malzkeime
f 1 12 f g 8 w lle Sort. N lawirkt auch noch auf die Nachfrucht ein, wie verſchiedene

1
1 77552 Ae

Nachwirkungsverſuche ergeben haben. Eine Peru⸗Guano⸗ geruhard Klein, Mannheim ,
düngung erzeugt nicht nur Maximal⸗Ernten, ſondern ver⸗ Tel. 3781. Kontor: Rupprechtſtr.b.
beſſert auch die Qualität der Ernteprodukte. * —

Landwirte, zieht immer nur die zuverläſſige Trockenschnitzel ,
985 2 TrockentreberWirkung und Rentabilität eines Düngers in Betracht. e Mats, 8

ee e Dieſe iſt durch Anwendung von echtem ſowie alle ſonſtigen Kraft⸗
Sc alen meer ros, Ohlendorff's Peru⸗Guano (Füllhornmarke) n Eupffeht3 1 Julius Stein
Emmerich, Mannheim, Antwerpen, Hamburg , London. Heilbronn .e* 1

0 — * 7 ·
8 4

8Auglo⸗Continentale (vorm. Ohlendorff'ſche) Guano⸗Werke. lb bete Airgenledt dupſchtaAbgekürzte Briefadreſſe: Guano⸗Werke, Manuheim . .
gemittel emp

855
Jede gewünſchte Auskunft wird prompt erteilt. Broſchüren über Anwendung u erzielte Erfolge gratis. feinſtgemahlenen la. Düngergips

In derdelmuhle in wolfach 8 Dungelalk und 1e age Nee 5
8 kallhaltigen Merge8 0 9 2 Wasser-9utterar tikel 1 lichte Wagendecken zu äußerſt billigen Preiſen

2 eiinſamen, 15 u. gemahl., 7 neu, nur einmal gebraucht A. Brill G. m. b. H.Leinkuchenmehl, f2 SAM 28.50 / à M 65.—
Mohnkuchenmehl, 1 —— Mas- eM 78. Straßburg i. K.
Erd tußkuchenmehl, a 8

So lange Vorrat reicht. Dü 5
Repsskuchenmehl, ane Andere Größen im Verhältnis. ungergips
Futterknochenmehl und ] Andere Grsgenim Verhältnis. EAN WERT2Z g 55Reps ichen 10ſt in

1 bien,decletnueden 8 Mülhausen i. Els.
Gipswerk Neckarzimmernzu h illigſt in ſtets . 5 1 5 8258 25 3 7 bampflärberei Iprägnleranstalt. Vertreter überall gesucht. Baden). 55



unübertroffenes Ackergerät.

die Zugtiere schonen .

Ventzki,ua Eislingen (Württemberg).

Der „Correct“ als Zweischar

Das Gerät ist gleich vorzüglich verwendbar:
als einschariger Tiefpflug,

Der neue Ventzki-Correct-Pflug ist aber auch als einfacher Zweischar ein
Es können die Zubehörteile für weitere Verwendung jederzeit

nachbezogen und angebracht werden, ohne den Pflug umzuändern.
Alle Pflüge sind ausgestattet mit der ausserordentlich bewährten Bogen-dreiecksverstrebung und dem patentierten federnden Zughakenz; zwei unge-

mein wichtige Neuerungen, die das Stopfen hindern, bezw. das Gerät leichtzügig machen und

als zweischariger Saat- u. Schälpflug

ein wichtiger Fortschritt für den
modernen Ackerbau; ein Uni-
versalpflugim Hinblick
auf die neuesten Forschungen

in der Bodenbearbeitung.

Der „Correct“ als Untergrundrillenpflug

als Untergrundrillenpflug

815

Ia. Qua-
liefert

nach ein
gesandt.

Papier intes ferner 211

erde
denn
3.3—
Mk., sowie Schleifen und neue

Teile billigst, unter Garantie.
C. Honer, Hesserschmled ,

Donaueschingen.
Telephon 54 gegr. 1868.

Unstreitbar die besten 107

fultersehneldemesser
liefert nach Papierauschnitt bil-

ligst unter Garantie
P. Habisreutinger,

Tengen, Kreis Konstanz.

decem .
nach Papier⸗
modell, Sägen ,
Schaf⸗ und
Pferdeſcheren

bill. u Garant. pete 118 1.50 Mk.
k. Klöpper, Aufderhöhe⸗bolingen,

lesser
1

*
Vertreter-Bedingungen.

der erste sehr billige
Separator mit garan-

iert allerschärfsterauAANe
Ein Separator, der nicht allerschärfst

entrahmt, bringt täglich Verlust und ist ge-
schenkt zu teuer. Sehen Sie nicht nur auf
den Preis. Es ist kein Vorteil, beim Kauf
ein paar Mark zu sparen und durch schlechte
Entrahmung jährlich für wenigstens 100
Mark Butter zu verlieren. 27

90 Ltr. Mk. 110 130 Ltr. Mk. 130
Grosse, starke, schöne und solide8 5 jahre Garantie .

—
e

ongskamin
koochemachende steuerung im Kaminbau

Aus Brandstein hergestellt, keine Verwahrungen,
kein Verputz, leichter Einbau, unbedingte Feuer-

U sicherheit, unerreichte Festigkeit, kostenlose na-„. türliche, fortwährende Raumentlüftung.— haaa I eee Illustrierte Prospekte und Preislisteies

8—
felt. Deter Hesengeseisehalt Tegeuerte

Sound U poriheim Und fünlacker(Lizenzinhaberin)e Teleph.Nr. 182 u. 2889 Telegr.-Adr. Gebr. Vetter
Abgekürzte Briefadresse:

Gebr. Vetter A.G. Pforzheim 287

Verbund-Rauch-

9 aller Art, auch
Teschings , Jagd-
gewehre etc, zu

Extra- Preisen direkt an Priv.8 Prachtkatalog (400 Seiten]
umsonst und portofrei.Lyra-WerkeNermann Klaassen

in Prenzlau. Posti. W. 685

Holt, Stelg-,

un;

——
Man verl.Reparaturenjeder Art.

Preisliste.

Kreissägen

terüigtJulius Kaltenbach
Lörrach (Baden)

Vorteithafteste Bezugsquelle.
Verelnsmltglleder 3n entsprechenden Rabatt:

anerkennt die .
Weltpumpe CEiseles —Patent, e
die beste aller —

Jauchepumpen. —
——S—7

Pumpen-
fabrik

Fr. Eisele,
Laiz- Sigmaringen

ce HabenSie Müchveh
Dann kaufen Sie den00

Mliehseparator.
Preis von 35 Hark an.
150 000 Stück verkauft!3 Sie
Katalo Gutachten.
Pau Behrens,

Magdeburg 3,
Maschinenfabrik.12 melne Vertreter. 25

Wo nicht vertreten . Vertreter gesucht.

e



N * 1

Laut
/lahritcher amtlleher

Dauerprüfung durch das
Prüfungsamt für landwirtschaftl .

Maschinen und Geräte zu Hannover
hat sich mein

Patent-Mahl-Mantel
a

als Ausserst leistungsfahlg und dauerhaft
erwiesen. In dem Ferſcht Relsst es u. a.:
zin dem Mahlmantel liegtdie Stärke derStille'schen Mühle.“

Ausführliche Berichte über diese
Dauerprüfung stehen gern

zu Diensten.

6¹

F. STILLE, Maschnenfabrik, Munsteri. W.
Nach Leistung und Arbeiterzah !:

Gröi88teSpe alfabrit Deutschlands.
pee Essingen

gegründet
1845

Erstklassige
Waffen, 79

Iunition,
Jagdartikel.

Neparaturwerkstätle
Waffenalbum23 grat.

Aut Srahkrebsrane
Pferde werden gekauft. Adreſſen
ſind unter Nr. 686 a. d. Exp.

ds. Blits. abzugeben . 61

Juggasamagen za r
zur Kraft- und Llchterzeugung

Gas-, Benzin-, Benzol-, Rohöl-
und petroleum -NMotoren, Loko-
mobilen und Kolonial-Motoren

BENZ & CIE. Ser A-.,Kagel So billig wie noch nie kaufen Sie
Sackaufhalter
HKartoffelquetſcher[Jauchepumpen

Milchtransportkannen
Buttermaſchinen

Mullhauſer Resten! 7 Fri d dee ene9 72 kaſchinenlager 231

ö Enorm billig für nur 7.50 Mk. ein 8 P F 1. 0 G E 1 .
ö Probe⸗Paket, enthaltend Abſchnitte zu

0

Hemden, Schürzen, Bluſen und Unterrock. 5 4

Jede ſparſame Hausfrau macht einen Ver⸗ ein- u. mehrscharig, Wendepfluge f fur 10 Mu.
duch dent. Bite beſondere Wfüuſche belt 23 für alle verſende Probepaket , enthaltend
Farbe uſw. bei Beſtellunganzugeben. um⸗ Zwecke 10 m Hemdenflanell,
tauſch geſtattet od. Betrag zurück. Direkter 2 Pfund Wolle, grau od. ſchwarz,
Verſand an Prieate durch) 126 und 1 Haus83 381

arten L. Martz, Verſandhaus
1 8 5 ö Man verlange Freiburg i. Br.
. . Katsalog!„ 13 D Kultivatoren —„ g E Rauchtabak 2 LAAKE neueste Patent- Eggen 0. 5 5 ſfranko) 5 D. R. Patent Nr. 208 813; Belgisches Patent. 3793 10 Rippentabak . 2. 1 5 jedem Quantum hat de1 5

19 eee 3 5 5 ff. Arbeitsleistung, billigſt abzugeben1 8 ee Unübertroffen . . Durlacher talzfabril .
1 0

5 i Feen . 2.50 J. . —deee . PfLULeTASN (Io, Sm bf. Hofs3 32 Zigarren 2 Steckzwiebeln fer
St. 2.50, 3.—, 3.50, 4.—, 10 Pfund Collo (ca. 5500 Stück)8 M. franko.

4.50, 5.—, 5.50, 5 6.50, 7.—,
7.50, 8.— Mk. 60 St. Probezigar⸗ nat, Speiſe-, Brenn-, Futter- Zwiebelsamen h e J

Zittauer

ren, 12 Sorten, 4.— Mk. franko.
bal. Bent , Jgpgeſteim 32 [pa)
KGasltestes iggelheimer Tabak-

Versand H 217

garantiert 85% keimfähig. Pfd. 2.50 M.Kar! bur kenkerne u12Sö * 10 2In 5 2222 —2
liefert billigſt nur waggonweiſe Theodor Wolf, Regensburg. ie eee e —

Für den 2lnzeigen teil verantwortl ich: G. Donecker. Druck der G. Braunſchen Hofbuchdruckerei ; beide in Karlsruhe.
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